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Vilnius: Boris Pistorius (SPD), Bundesminister der Verteidigung, beobachtet durch ein Fernglas die Nato-Übung "Griffin Storm" an, bei der etwa 1000 Bundeswehrsoldaten zusammen mit der litauischen 
Armee die Verteidigung der Nato-Ostflanke trainieren.  Foto: Kay Nietfeld/dpa

Deutschland verspricht Stärkung der Nato-Ostflanke 
mit 4000 Soldaten
Lange war die Bundesregierung bei Bitten um die Entsendung von Soldaten an die Nato-Ostflanke eher zögerlich.  
Das hat sich geändert. Die sind Kämpfe intensiv. Kiew reklamiert Geländegewinne für sich.

Kiew (dpa) - Deutschland will 
die Ost-Flanke der Nato mit 4000 
Bundeswehr-Soldaten verstärken. 
«Deutschland ist bereit, dauerhaft 
eine robuste Brigade in Litauen zu 
stationieren», gab Verteidigungs-
minister Boris Pistorius (SPD) am 
Montag bei einem Besuch in der 
litauischen Hauptstadt Vilnius 
erstmals eine klare Zusage. Die 
EU stockt die Finanzmittel für die 
Lieferung von Waffen und Ausrüs-
tung an die Ukraine und andere 
Partnerländer um weitere 3,5 Mil-
liarden Euro auf. Die ukrainische 
Gegenoffensive hat nach Einschät-
zung britischer Militärexperten im 
Umkreis der Stadt Bachmut an Dy-
namik gewonnen. Kiew hat eige-
nen Angaben zufolge seit Beginn 
seiner Gegenoffensive 130 Quad-
ratkilometer des Landes befreit.

Deutschland will 4000 Sol-

daten nach Litauen schicken

Voraussetzung für die Stationie-
rung von 4000 Bundeswehr-Sol-
daten in Litauen sei die Schaffung 
der notwendigen Infrastruktur zur 
Unterbringung der Mannschaften 
und Übungsmöglichkeiten, sag-
te Pistorius. Als Reaktion auf die 
russische Invasion in der Ukraine 
hatte die Bundesregierung im Juni 
2022 zugesagt, eine Kampftrup-
pen-Brigade für die Verteidigung 
Litauens im Fall eines Angriffs be-
reitzuhalten. Bisher war aber strit-
tig, ob die Soldaten dauerhaft in 
Litauen stationiert werden sollen. 
Die litauische Regierung hat das 
vehement gefordert. Die Bundes-
regierung äußerte sich dazu lange 
Zeit zurückhaltend. Die Bundes-
wehr ist seit 2017 mit mehreren 
Hundert Soldaten im litauischen 
Rukla präsent. Dort führt Deutsch-

land einen Nato-Gefechtsverband 
mit etwa 1600 Soldaten, davon 
knapp die Hälfte aus der Bundes-
wehr.

Die EU stockt Gelder an Uk-
raine und andere Länder auf

Die Aufstockung der Finanz-
mittel für die Lieferung von Waf-
fen und Ausrüstung an die Ukrai-
ne und andere Partnerländer um 
weitere 3,5 Milliarden Euro haben 
die Außenminister der Mitglied-
staaten bei einem Treffen in Lu-
xemburg beschlossen. Dies sei ein 
klares politisches Signal für das 
anhaltende Engagement der EU, 
sagte eine Sprecherin am Montag. 
Allein für Hilfen für die ukraini-
schen Streitkräfte wurden bis zu-
letzt rund 5,6 Milliarden Euro aus 
einem entsprechenden Topf frei-
gegeben. Deutschland finanziert 

nach Angaben der Bundesregie-
rung rund ein Viertel der Hilfen.

London sieht Fortschritte  
bei ukrainischer  
Gegenoffensive

Die ukrainischen Kräfte hätten 
sowohl an der nördlichen als auch 
an der südlichen Flanke Fortschrit-
te gemacht, hieß es im täglichen 
Geheimdienstbericht zum Ukra-
ine-Krieg des Verteidigungsminis-
teriums in London am Montag. 
Insgesamt schätzen die Briten die 
russischen Kapazitäten, ihre Kräf-
te entlang der Hunderte Kilometer 
langen Frontlinie zu verstärken, 
als gering ein. Es gebe kaum Hin-
weise, dass Russland über irgend-
welche nennenswerten Reserven 
an einsatzbereiten Bodentruppen 
verfüge, hieß es in der Mitteilung 
weiter.

Ukraine reklamiert weitere 
Geländegewinne für sich

Von den 130 Quadratkilome-
tern, die die ukrainische Armee ei-
genen Angaben zufolge seit Beginn 
ihrer Gegenoffensive vor etwa drei 
Wochen zurückerobert hat, seien 
allein in der vergangenen Woche 17 
Quadratkilometer in der von Russ-
land besetzten Region Saporisch-
schja zurückerobert worden. Das 
teilte die ukrainische Vize-Verteidi-
gungsministerin Hanna Maljar am 
Montag auf Telegram mit. Das bis-
lang befreite südukrainische Gebiet 
entspricht damit in etwa der Größe 
der nordrhein-westfälischen Groß-
stadt Krefeld. Die Kämpfe dort sol-
len derzeit besonders intensiv sein. 
In den vergangenen sieben Tagen 
habe es in diesen Gebieten über 
250 Gefechte gegeben, sagte Maljar.
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AfD stellt erstmals Landrat -  
CDU sieht Verantwortung bei Ampel
Ein AfD-Politiker gewinnt in Thüringen eine Landratswahl - ausgerechnet in einem Bundesland, wo die AfD als gesichert 
rechtsextrem eingestuft wurde. Wie konnte es soweit kommen? Die anderen Parteien wirken ratlos.

Sonneberg/Berlin (dpa) - Sor-
genvoller Blick nach Thüringen: 
Nach der Wahl des bundesweit 
ersten AfD-Landrats suchen Bun-
despolitiker nach Erklärungen 
und Rezepten gegen das Erstarken 
der Partei. CDU-Generalsekretär 
Mario Czaja machte die Politik 
der Ampel-Koalition für den AfD-
Wahlerfolg im südthüringischen 
Landkreis Sonneberg verantwort-
lich. «Die Bundesregierung spaltet 
das Land. Sie hat zu viele Themen 
und Vorschläge, die im Land eben 
nicht auf Konsens stoßen», sag-
te Czaja am Montag dem Sender 
Phoenix. Er bezeichnete den Aus-
gang der Wahl als «bitteres Ergeb-
nis».

Die SPD-Vorsitzende Saskia 
Esken sprach von einem «Damm-
bruch». Es möge nur eine Land-
ratswahl gewesen sein, aber es 
handele sich um ein bekennendes 
Mitglied «der Höcke-AfD», sagte 
sie mit Blick auf den Wahlsieger 
Robert Sesselmann. Sie führte das 
Wahlergebnis darauf zurück, dass 
der Landesregierung in Thüringen 
unter dem Linke-Ministerpräsi-
denten Bodo Ramelow stabile 
politische Mehrheiten fehlen, um 
Lösungen für die Probleme der 
Menschen zu erarbeiten. Ramelow 

führt in Thüringen eine Minder-
heitsregierung von Linken, SPD 
und Grünen, die im Parlament auf 
Stimmen aus der Opposition an-
gewiesen ist. «Das wirkt sich fatal 
auf die Wahrnehmung der Politik 
aus», sagte Esken. «Und auch die 
Ampel hat ihre Politik in letzter 
Zeit zu wenig erklärt und nicht gut 
organisiert.» Sie nannte das um-
strittene Heizungsgesetz als Bei-
spiel.

Die Grünen-Vorsitzende Ricar-
da Lang nannte das Wahlergeb-
nis ein «Warnsignal». Die AfD sei 
«eine Gefahr für die Demokratie». 
Mit Blick auf die Ampel-Koalition 
aus SPD, Grünen und FDP zeigte 
sich Lang auch selbstkritisch. «Für 
die Regierung geht es darum, ge-
schlossener aufzutreten, mehr Si-
cherheit zu geben», räumte sie ein.

Der Rechtsanwalt und AfD-
Landtagsabgeordnete Sesselmann 
hatte sich am Sonntag in einer 
Stichwahl gegen seinen CDU-Kon-
trahenten Jürgen Köpper durchge-
setzt und wurde zum ersten AfD-
Landrat Deutschlands gewählt. Er 
erreichte 52,8 Prozent. Die Thürin-
ger AfD wird vom Landesverfas-
sungsschutz als gesichert rechts-
extrem eingestuft und beobachtet. 
Vor der Abstimmung hatten Linke, 

SPD, Grüne und FDP zur Wahl des 
CDU-Mannes aufgerufen - verge-
bens.

Czaja sagte, die Bundespolitik 
könne so nicht fortgesetzt werden, 
es brauche mehr Gemeinschaft 
und Zugehörigkeit im Land. «Es ist 
ganz offensichtlich gewesen, dass 
bundespolitische Themen überra-
gend waren», sagte der CDU-Po-
litiker. Themen wie das Heizungs-
gesetz oder die Flüchtlingspolitik 
bewegten die Menschen intensiv.

Die AfD feierte den Sieg und 
sieht in ihm den Auftakt für mehr 
Wahlerfolge - in den Kommu-
nen und bei den Landtagswah-
len in Brandenburg, Thüringen 
und Sachsen, die im kommenden 
Jahr anstehen. Sesselmann sagte, 
die AfD sei auf dem Weg zu einer 
Volkspartei. Am Mittwoch soll das 
Ergebnis der Landratswahl amt-
lich festgestellt werden, anschlie-
ßend wird Sesselmann schriftlich 
aufgefordert, die Wahl anzuneh-
men oder abzulehnen. Einen Tag 
nach Annahme der Wahl beginnt 
seine Amtszeit.

Linken-Chef Martin Schirde-
wan sieht in der Landratswahl ein 
«Alarmsignal für die Demokratie». 
Es gehe jetzt auch darum, wie die 
Erfahrungen der Ostdeutschen in 

die politische Debatte eingespeist 
werden könnten, sagte er am Mon-
tag im ZDF-«Morgenmagazin».

Der Landkreis Sonneberg im 
fränkisch geprägten Süden Thü-
ringens ist mit rund 57 000 Ein-
wohnern einer der kleinsten Land-
kreise Deutschlands. Der Landrat 
leitet das Landratsamt und voll-
zieht Beschlüsse des Kreistages, 
wo die AfD keine Mehrheit hat. 
Außerdem muss er Vorgaben von 
Bund und Ländern umsetzen. In 
Thüringen werden Landräte für 
die Dauer von sechs Jahren ge-
wählt. Thüringens Ministerpräsi-
dent Ramelow betonte, dass Ses-
selmann als Landrat an Recht und 
Gesetz gebunden sei.

Der Dresdner Politikwissen-
schaftler Hans Vorländer rechne-
te damit, dass nun weitere Erfol-
ge der AfD in den ostdeutschen 
Ländern folgen werden. «Wenn 
es nicht zu einem dramatischen 
Stimmungswechsel kommt, könn-
ten die Landtagswahlen und die 
Kommunalwahlen im nächsten 
Jahr zu einem Triumphzug der AfD 
werden», sagte er Deutschen Pres-
se-Agentur.

Die AfD werde auf Landesebene 
zwar mangels Partnern nicht re-
gieren. Doch würden große Bünd-

nisse der übrigen Parteien nötig, 
um noch Regierungsmehrheiten 
zustande zu bekommen. «Es wird 
immer schwieriger, gegen die AfD 
Politik zu machen oder gegen die 
AfD Wahlen zu gewinnen», sag-
te der Direktor des Zentrums für 
Verfassungs- und Demokratiefor-
schung an der TU Dresden.

Der Kommunikationswissen-
schaftler und Politikberater Jo-
hannes Hillje bezeichnete das 
Ergebnis als Mischung aus «Demo-
kratieunzufriedenheit und rechts-
populistischen Einstellungen bei 
den Wählern der AfD». Man habe 
im Landkreis Sonneberg viel Frust 
über die politischen Eliten erlebt. 
Für die AfD sei es mehr ein sym-
bolischer und strategischer Erfolg, 
weniger ein machtpolitischer. Die 
etablierten Parteien müssten nun 
Vertrauen wieder aufbauen und 
rechtspopulistische Einstellungen 
in der Bevölkerung abbauen. «Es 
sind natürlich nicht alle rechtsra-
dikal eingestellt, die die AfD wäh-
len. Es sind auch einige dabei, die 
enttäuscht sind», sagte Hillje, der 
2014 Wahlkampfmanager der Eu-
ropäischen Grünen war, der dpa. 
Rechtsextremen Einstellungen 
müsse man aber entschieden ent-
gegentreten.

Liebe Leser!
Mit großem Bedauern müssen wir Ihnen mitteilen, dass diese Ausgabe von „Das Journal“ die letzte ist.  
Wir sind leider gezwungen, die Produktion der nunmehr einzigen deutschsprachigen Zeitung Kanadas,  

die noch gedruckt und verteilt wurde, für immer einzustellen.

Die aktuellen Herstellungs- und Versandkosten sind einfach zu hoch und können nicht mehr von den  
treuen Firmen, die die Zeitung jahrelang durch ihre Werbung aufrecht erhalten hatten, gedeckt werden  

und für die großen deutschen, österreichischen und schweizerischen Firmen,  
die wir regelmäßig angesprochen hatten, wird die deutschsprachige Bevölkerung Kanadas  

nicht mehr als Zielgruppe ihres Werbebudgets angesehen.

Wir hatten mit allen Mitteln versucht, die Zeitung, besonders während der Pandemie, aufrecht zu erhalten und 
somit natürlich auch die deutsche Sprache und Kultur, leider momentan doch ohne Erfolg.

Nun möchten wir die Gelegenheit wahrnehmen Ihnen, liebe Leser, herzlichst für Ihre Treue zu danken;  
denn es ist immer unser Hauptziel gewesen, Sie, ohne Voreingenommenheit, über aktuelle Geschehnisse,  

vor allem aus Deutschland, Österreich und der Schweiz zu informieren und natürlich auch hiesige,  
lokale Nachrichten zu bringen. 

Dazu noch, im Namen aller Leser und dem „Das Journal Team“, ein riesiges Dankeschön  
an all die treuen Firmen und individuellen Inserenten, deren Anzeigen unsere deutschsprachige Zeitung  

ermöglichten und selbstverständlich dürfen wir auch unsere, zum großen Teil langjährigen Korrespondenten 
nicht vergessen, die in ihren „Editorials“ ihr fachliches Wissen an unsere Leser weitergaben.

Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

„Das Journal Team”
Vasco M. C. Evaristo (Publisher)

Heiko Claßen (Editor/Creative Director) 
Juergen Fuerst (Advertising/Marketing Manager)
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Rente, Bürgergeld und Porto:  
Das ändert sich im Juli
Auf Kinder und Jugendliche warten die großen Ferien, auf viele  
Erwachsene mehr Geld im Portemonnaie - diese Änderungen  
kommen auf Verbraucher im Juli zu.

Berlin (dpa) - Mehr Geld für 
Rentner, höhere Freibeträge für 
Bürgergeld-Empfänger und eine 
neue Funktion für das E-Rezept: 
Passend zur Ferienzeit dürfen sich 
die Menschen in Deutschland auf 
Erleichterungen freuen. An einigen 
Stellen wird es allerdings auch teu-
rer. Ein Überblick:

Rentenerhöhung

Für die rund 21 Millionen Rent-
nerinnen und Rentner gibt es das 
zweite Jahr in Folge eine deutliche 
Erhöhung: Im Westen steigen die 
Bezüge um 4,39 und im Osten um 
5,86 Prozent. Bei einer monatli-
chen Rente von 1000 Euro, die nur 
auf West-Beiträgen beruht, landen 
nun rund 44 Euro mehr auf dem 
Konto, bei einer gleich hohen Ren-
te mit Ost-Beiträgen fast 60 Euro 
mehr.

Pflegebeiträge

Angesichts steigender Kosten 
wird der Pflegebeitrag um 0,35 
Prozentpunkte erhöht - für Men-
schen ohne Kinder etwas stärker. 
Familien mit mehreren jüngeren 
Kindern sollen dagegen entlastet 
werden. Aktuell liegt der Beitrag 
bei 3,05 Prozent des Bruttolohns, 
für Kinderlose bei 3,4 Prozent. An-
fang des kommenden Jahres soll 
das Pflegegeld erhöht werden.

Bürgergeld

Für Bezieher von Bürgergeld er-
geben sich ab Juli einige Erleichte-
rungen. So steigen die Freibeträge 
für Erwerbstätige. Sie dürfen künf-
tig bei einem Einkommen zwi-
schen 520 und 1000 Euro davon 30 
Prozent behalten. Für junge Men-

schen gilt bei einem Schüler- oder 
Studentenjob eine Obergrenze von 
520 Euro. Gleichzeitig werden die 
Weiterbildungsmöglichkeiten aus-
geweitet.

Kurzarbeitergeld

Der vereinfachte Zugang zum 
Kurzarbeitergeld aus Pandemie 
und Energiekrise läuft zum 1. Juli 
aus. Ab dann gilt für Unternehmen 
wieder: Bei mindestens einem 
Drittel (bisher: 10 Prozent) ihrer Be-
schäftigten muss im Monat jeweils 
ein Entgeltausfall von mehr als 10 
Prozent vorliegen.

Whistleblower-Gesetz

Hinweisgeber, die Missstände 
in Behörden und Unternehmen 
aufdecken, sollen ab 2. Juli vor Ent-
lassung und Schikanen bewahrt 
werden. Außerdem müssen in 
Behörden und Unternehmen An-
laufstellen geschaffen werden, die 
Meldungen zu Betrügereien, Kor-
ruption oder zu Verstößen gegen 
Tierschutz- oder Umweltschutzre-
geln entgegennehmen.

E-Rezept

Gesetzlich Versicherte können 
das E-Rezept in Apotheken mit ih-
rer Versichertenkarte abrufen. Bis 
Ende Juli sollen voraussichtlich 80 
Prozent der Apotheken an das Sys-
tem angeschlossen sein.

DHL

Manche DHL-Kunden müssen 
vom 1. Juli an höhere Preise bezah-
len: Das Porto für das 10-Kilo-Paket 
steigt von 9,49 auf 10,49 Euro. Auch 
Dienstleistungen wie Nachnahme 

oder Sperrgut werden teurer.

Gasspeicherumlage

Die Gasspeicherumlage, die 
einen Bruchteil des Erdgaspreises 
ausmacht, steigt zum 1. Juli auf 
1,45 Euro je Megawattstunde (0,145 
Cent je Kilowattstunde) von bis-
her 59 Cent je Megawattstunde. 
Für ein Einfamilienhaus mit einem 
Jahresverbrauch von 20 000 KWh 
ergeben sich Mehrkosten von gut 
18 Euro im Jahr.

Maestro-Funktion

Die Maestro-Funktion von Giro-
karten ist künftig nicht mehr ver-
fügbar. Bislang konnten Kunden 
auch im Ausland problemlos mit 
dieser Karte bezahlen und Geld 
abheben. Nach Angaben der Deut-
schen Kreditwirtschaft wählen 
Banken und Sparkassen jetzt neue 
Partner für die Auslandsnutzung.

TV-Sommerpause

Deutschlands Fernseh-Zu-
schauer müssen sich im Juli wie-
der von gewohnten Formaten ver-
abschieden - für einige Wochen. So 
gehen etwa Sandra Maischberger 
(am 12.), Maybrit Illner (20.) und 
Markus Lanz (23.) in die Talk-Fe-
rien. Außerdem ist der Juli ein Mo-
nat ohne frischen «Tatort».

Große Ferien

Wieder gibt es genau eine Wo-
che, in der alle Schülerinnen und 
Schüler in Deutschland gemein-
sam Sommerferien haben, und 
zwar vom 28. Juli an, wenn Bayern 
als letztes Bundesland in die schul-
freie Zeit startet.

Lauterbach: Hitzeschutzplan  
soll in diesem Sommer greifen
Hohe Temperaturen machen vielen Menschen in den Sommermonaten 
zu schaffen - gesundheitlich schwächeren ganz besonders. Die Regierung 
will Aufklärung und Vorsorge verbessern, nicht erst im Sommer 2024.

Berlin (dpa) - Neue Schutzange-
bote gegen Hitzewellen sollen nach 
Angaben von Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach bereits in 
den nächsten Wochen an den Start 
kommen. «Wir wollen diesen Som-
mer schon schützend wirken», 
sagte der SPD-Politiker am Mon-
tag in Berlin vor Beratungen über 
einen nationalen Hitzeschutzplan 
mit Vertretern von Pflegebranche, 
Ärzteschaft, Kommunen und wei-
teren Experten. Als erstes Angebot 
sei jetzt ein Portal online gegangen, 
bei dem sich Kommunen über Hit-
zeschutz-Maßnahmen informieren 
könnten.

Lauterbach erläuterte, in der 
Vergangenheit seien jedes Jahr 
Tausende Menschen an Hitze ge-
storben. Dies betreffe nicht nur 
ältere Menschen, sondern etwa 
auch Schwangere, chronisch Kran-
ke und Obdachlose. «Das ist keine 
akzeptable Situation.» Menschen 
könnten gerettet werden, wenn es 
einen Hitzeschutzplan etwa nach 
Vorbild Frankreichs gäbe.

Im Blick stehen unter ande-
rem Warnungen vor Beginn von 
Hitzewellen, machte Lauterbach 
deutlich. Genutzt werden könnten 
Radio, Fernsehen oder Benach-

richtigungen per Handy. Denkbar 
sei auch, Menschen direkt über 
Pflegedienste anzusprechen. Der 
Minister betonte: «Da geht es nicht 
um Verbote, sondern es geht dar-
um, den Einzelnen zu schützen.» 
Auf dem neuen Infoportal für die 
Kommunen sind Hinweise zu 
mehreren Themen zu finden - zum 
Beispiel zur Kommunikation von 
Hitzewarnungen, zu Hitzevorsor-
ge in sensiblen Einrichtungen wie 
Pflegeheimen oder zu Stadtplänen 
mit «kühlen Orten».

Bundesumweltministerin Steffi 
Lemke (Grüne) sagte, die Folgen der 
Klimakrise seien in Deutschland 
und Europa angekommen. «Des-
halb ist es notwendig, dass wir uns 
um den Schutz der Bevölkerung 
in veränderten Klimazeiten küm-
mern.» Wichtiger würden auch die 
Trinkwasserversorgung und eine 
Abkühlung der Städte durch mehr 
Grün und mehr Schatten. Es sei 
zum Beispiel bereits eine gesetzli-
che Grundlage geschaffen worden, 
damit Kommunen mehr Trinkwas-
serspender bauen könnten.

Bayerns Gesundheitsminis-
ter Klaus Holetschek begrüßte 
die Pläne, für die es «allerhöchste 
Zeit» sei. Lauterbach müsse dabei 

die Länder einbinden. «Hitzeak-
tionspläne sind nur dann effizient, 
wenn sie auf die Situation vor Ort 
angepasst sind», sagte der CSU-Po-
litiker. Die Bundesregierung müs-
se die Kommunen auch finanziell 
unterstützen. «Gesundheitsschutz 
kostet, aber das muss es uns wert 
sein.»

Die FDP-Gesundheitspoliti-
kerin Christine Aschenberg-Dug-
nus sprach sich auch für konkrete 
Verhaltensvorschläge aus. Geprüft 
werden sollten etwa der Einsatz 
kostenlosen Trinkwassers oder 
das Einrichten von Schutzräumen. 
Grünen-Chefin Ricarda Lang un-
terstützte die Pläne. «Hitze ist die 
größte akute Gesundheitsgefahr, 
die sich aus der Klimakrise ergibt», 
sagte sie. Bürgerinnen und Bürger 
müssten geschützt werden, etwa 
durch mehr Grün und Wasserspei-
cher in Städten.

Nach früheren Angaben der 
Deutschen Allianz Klimawandel 
und Gesundheit, der Bundesärzte-
kammer und des Deutschen Pfle-
gerats starben 2022 insgesamt 4500 
Menschen hitzebedingt. Im Jahr 
2018 mit einem besonders heißen 
Sommer seien es sogar 8700 Hitze-
tote gewesen.

Fortsetzung von Seite 1

Deutschland  
verspricht  
Stärkung der 
Nato-Ostflanke 
mit  
4000 Soldaten

47-Sekunden-Video  
von Russlands  

Verteidigungsminister  
Schoigu

Nach dem bewaffneten Auf-
stand der Söldnergruppe Wagner 
am vergangenen Wochenende hat 
Russlands Regierung erstmals Auf-
nahmen von Verteidigungsminis-
ter Sergej Schoigu veröffentlicht. 
Das 47 Sekunden lange Video ohne 
Ton, das Schoigu etwa in Beratun-
gen mit anderen Militärs zeigt, 
soll bei einem Besuch im Kampf-
gebiet in der Ukraine aufgenom-
men worden sein, teilte das rus-
sische Verteidigungsministerium 
am Montag auf Telegram mit. Der 
Minister habe dort einen der vor-
deren Kommandopunkte besucht, 
hieß es. Unabhängig überprüfen 
ließ sich das nicht. Es wurden kei-
ne Angaben gemacht, von wann 
die Aufnahmen stammen.

Von Schoigu fehlte am Wo-
chenende in der Öffentlichkeit 
jede Spur, nachdem Söldnerchef 
Jewgeni Prigoschin in der Nacht 
zum Samstag einen Aufstand be-
gonnen und dabei etwa die süd-
russische Stadt Rostow am Don 
zwischenzeitlich besetzt hatte. 
Auch Russlands Generalstabschef 
Waleri Gerassimow äußerte sich in 
diesen chaotischen Stunden nicht.

Zahlreiche russische Raketen 
auf ukrainische Ziele  

abgefeuert

Russische Truppen haben in 
der zentralukrainischen Region 
Saporischschja eine Reihe von An-
griffen mit unterschiedlichen Waf-
fensystemen geführt. Nach Anga-
ben des ukrainischen Generalstabs 
vom Montagmorgen wurden unter 
anderem mindestens sechs modi-
fizierte Flugabwehrraketen vom 
Typ S-300 eingesetzt. Daneben 
seien seit Sonntag 33 Luftangriffe 
und 45 Angriffe aus Mehrfachra-
ketenwerfern registriert worden. 
«Infolge der russischen Terroran-
schläge wurden Zivilisten verletzt 
und Wohnhäuser, Geschäfts- und 
Verwaltungsgebäude sowie Privat-
fahrzeuge beschädigt», heißt es 
im neuesten Lagebericht. Die An-
gaben konnten nicht unabhängig 
überprüft werden.
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We are sadened by the fact that this issue of „DAS JOURNAL“ will indeed be 
the final one and our German speaking guests will no longer be able to pick 
up a copy of the only German language newspaper, still being printed in all 
of Canada, at our location! We wish the „Das Journal-Team“ all the best in 
their future endeavors!

Ihre Unterstützung für unsere Inserenten  

ist eine Unterstützung für die 

deutschsprachige Gemeinde! Vielen Dank! 
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Gerhard Schertzer

Does Breach  
of a Contract  
Terminate  
the Contract?

You enter into a contract with 
someone who breaches one or 
more of its terms. Does this relie-
ve you of your own contractual 
obligations under it? It might…
and it might not. As one court put 
it: “Non-performance of any con-
tract, to any degree, constitutes 
a breach. Different breaches have 
different effects. Breaches of some 
terms of a contract may justify 
terminating a contract, while ot-
hers will not”.

Generally speaking, the inno-
cent party is not relieved from 
performing his or her contractual 
obligations simply because the ot-
her has breached the contract. If, 
however, that breach goes to the 
“root” of the contract and depri-
ves the innocent party of what he 
or she had bargained for, or if one 
of the parties clearly and unmista-
kably, by his or her words or con-
duct, reveals an intention not to 
be bound by his or her contractual 
obligations to such an extent so 
as to constitute a serious breach, 
the contract will be considered to 
have been “repudiated”.

Acceptance by the innocent 
party of the repudiation would 
have to be clearly and unequivo-
cally made within a reasonable 
time from the allegedly repudiato-
ry conduct; would bring all future 
obligations in the contract to an 
end; and would give rise to an ac-
tion for damages, or for recovery 
of property, or for the value of ser-
vices performed, etc. Damages ari-
sing from a contract for services 
may be based on a “quantum 
meruit”, or what is reasonable in 
the circumstances. This would in-

clude a claim by the party at fault 
for the value of work done before 
the repudiation. Damages arising 
from a contract for the sale of 
goods would, where the contract 
is repudiated by the purchaser, be 
limited to the price originally ag-
reed between the parties.

The innocent party does not 
have to “accept” the repudiation. 
In such a case, that is, where the 
innocent party has elected to carry 
out and complete the contract in 
spite of the conduct of the oppo-
site party, the obligations of both 
parties would be kept alive and 
the appropriate remedy would 
be a claim by way of damages or 
specific performance and not for 
quantum meruit, which requires 
that the contract be terminated as 
a pre-condition to its application. 
Each party would have the right to 
sue for past or future breaches.

Das Journal has served for 
many years as a cultural link to 
the German-speaking community 
throughout the geographical area 
of its readership, and it is a signi-
ficant loss for that community for 
it to cease operation. I am sorry 
to see it go, and I wish everyone 
connected to it, including you, 
the reader, well. I intend to con-
tinue to serve that community to 
the best of my ability and accor-
dingly I invite you to retain my 
ad and contact information and 
to contact me for such legal con-
cerns and issues which you may 
now have or which may one day 
arise. Thank you for reading these 
columns, which I have thoroughly 
enjoyed preparing. Ade!

§§

Lawyer and Notary / Rechtsanwalt und Notar
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15 Allstate Parkway • 6th Floor • Markham, Ontario, Canada • L3R 5B4
Tel.: (905) 415-1606

Email: gerhard@schertzer-law.com •www.schertzer-law.com

Gerhard Schertzer

Schaufenster der deutschen 
Wirtschaft: 35 Jahre Dax
Von Jörn Bender, dpa

Schon seine Gründer sahen ihn in einer Liga mit dem Dow Jones. Heute
ist der Dax eines der wichtigsten Börsenbarometer der Welt. An den 
meisten Privatanlegern hierzulande gehen seine Kursgewinne vorbei.

Frankfurt/Main (dpa) - Der Dax 
ist eben doch der Dax: Zur Rück-
kehr der Commerzbank in die ers-
te deutsche Börsenliga Ende Fe-
bruar 2023 läutete Vorstandschef 
Manfred Knof fast ausgelassen 
die Glocke zum Handelsstart auf 
dem Frankfurter Börsen-Parkett. 
Vorgänger Martin Zielke hatte den 
Abstieg des Dax-Gründungsmit-
glieds aus dem deutschen Leitin-
dex im Herbst 2018 - ausgerechnet 
im Jahr des 30. Dax-Jubiläums 
- noch betont gelassen kommen-
tiert: «Für die Bedeutung der Bank 
für die deutsche Volkswirtschaft 
ändert sich überhaupt nichts.»

Tatsächlich ist die Zugehörig-
keit zum inzwischen 35 Jahre al-
ten Deutschen Aktienindex nicht 
nur eine Frage von Prestige. Ein 
Platz im Schaufenster der deut-
schen Wirtschaft garantiert Auf-
merksamkeit und lockt interna-
tionale Investoren. Indexfonds 
(Exchange Traded Fund/ETFs), die 
die Dax-Zusammensetzung nach-
bilden, müssen je nach Indexauf-
stellung umschichten, was in der 
Regel Einfluss auf die Aktienkurse 
bestimmter Titel hat.

Der zum 1. Juli 1988 eingeführ-
te Dax hat heute ein Millionen-
publikum: Abend für Abend zur 
besten Sendezeit wird der aktuel-
le Stand im Fernsehen vermeldet, 
die schwarze Anzeigetafel mit der 
weißen Kurve aus dem Frankfur-
ter Handelssaal gehört zu Hessens 
größter Stadt wie ihre Banken-
Skyline.

Bis zur Schaffung des Dax 
herrschte Durcheinander: 
Deutschland habe mehr Aktien-
indizes als Aktien, spotteten 
ausländische Beobachter in den 

1980er Jahren. Es gab einen Index 
der «Börsen-Zeitung», einen der 
Commerzbank, einen der «Frank-
furter Allgemeinen Zeitung». Rü-
diger von Rosen, der den Dax mit 
aus der Taufe hob, erklärte später: 
«Wir wollten ein nach außen wir-
kendes Symbol haben, vergleich-
bar dem Dow Jones.»

In seinen ersten Tagen fir-
mierte der neue Index als «DAI». 
Doch seine Gründerväter fanden 
das auf Dauer ungeeignet. «Das 
klang zu japanisch», erinnerte 
sich später Manfred Zaß, der lan-
ge in führenden Positionen bei 
der Deutschen Börse und später 
Dekabank-Chef war. Zudem habe 
«dieser etwas hölzernen Bezeich-
nung» in dem sich abzeichnen-
den digitalen Zeitalter «Charme 
und Symbolkraft» gefehlt. «Bulle, 
Bär und Ibis existierten bereits, 
da habe ich von Index nicht den 
ersten, sondern den letzten Buch-
staben übernommen», schilderte 
Zaß. Die Bezeichnung «Dax» war 
geboren.

Lange wurde der Dax von vier 
Branchen dominiert: Chemie, 
Automobil, Energie, Finanzen. Elf 
Konzerne sind seit dem Dax-Start 
ohne Unterbrechung in dem In-
dex gelistet: Allianz, BASF, Bayer, 
BMW, Daimler (zuvor Daimler-
Benz), Deutsche Bank, Eon (2006 
entstanden aus Veba und Viag), 
Henkel, RWE, Siemens und Volks-
wagen.

Inzwischen sind aus 30 Kon-
zernen in der ersten deutschen 
Börsenliga 40 geworden: Zum 20. 
September 2021 brachte die Deut-
sche Börse die Erweiterung auf 
den Weg. Das Ziel: Die deutsche 
Wirtschaft repräsentativer abbil-

den. So sollen zum Beispiel auch 
aufstrebende Internetfirmen bes-
sere Chancen auf einen Platz im 
Dax bekommen.

Zudem gelten als Konse-
quenz aus dem Bilanzbetrug und 
verspäteten Dax-Rauswurf des 
Münchner Zahlungsdienstleisters 
Wirecard strengere Regeln für 
Unternehmen, die in den Dax auf-
rücken und dort bleiben wollen. 
Aufgenommen werden nur noch 
profitable Unternehmen.

Profitieren können auch An-
leger, vor allem, wenn sie einen 
langen Atem haben: Seit seiner 
Einführung am 1. Juli 1988 mit 
1163 Punkten legte das wichtigste 
deutsche Börsenbarometer kräftig 
zu. In jüngster Vergangenheit ging 
es von Rekord zu Rekord, am 16. 
Juni 2023 stieg der Dax erstmals in 
seiner Geschichte über die Marke 
von 16 400 Punkten.

Der tiefste Schlussstand des 
Dax liegt schon ziemlich lange zu-
rück: Am 29. August 1988 fiel das 
Börsenbarometer auf 1152 Punkte. 
Rasant abwärts ging es auch um 
die Jahrtausendwende nach dem 
Platzen der New-Economy-Bla-
se am Neuen Markt. Bis auf 2202 
Zähler am 12. März 2003 sackte 
der Leitindex damals ab.

Der Absturz der als «Volks-
aktie» angepriesenen Telekom-
Papiere und das Platzen der New-
Economy-Blase lasten bis heute 
auf der Aktienkultur in Deutsch-
land. Kein Wunder daher, dass der 
deutsche Leitindex mehrheitlich 
in ausländischem Besitz ist: Einer 
EY-Analyse aus dem September 
zufolge liegt bei mindestens 24 der 
40 Dax-Konzerne die Mehrheit der 
Aktien in Depots im Ausland.

ROLLEX ROLL SHUTTERS LTD. 905-847-7480 • 647-892-7480
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FOR SECURITY • COMFORT 
ENERGY EFFICIENCY • ELEGANCE

WINDOWS
INSTALLATION OF ANY STYLE,  
INCL. CASEMENT • TILT/TURN 

GERMAN ENGINEERED 

Frankfurt/Main: Aktienhändler verfolgen die Kursentwicklung auf seinen Monitoren im Handelssaal der Deutschen 
Börse. Der deutsche Leitindex DAX besteht am 1. Juli seit 35 Jahren.  Foto: Boris Roessler/dpa
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Im Alter ohne Internet -  
Diskriminiert im Alltag?
Von Stella Venohr, dpa

Der Klick im Online-Portal für den Arzttermin oder die Schnäppchen  
in der App des Supermarkts: Viele alltägliche Handlungen sind  
digitalisiert. Doch was bedeutet das für Seniorinnen und Senioren,  
die da nicht mehr mitkommen?

Berlin (dpa) - Die 73-jährige 
Ewa hat das Internet bis vor einem 
Jahr nie benutzt. «Die jungen Leu-
te sind geboren mit Computern 
und dem Internet. Für uns ist das 
alles zu viel», klagt sie. «Doch im 
Rathaus, bei der Krankenkasse, 
beim Optiker - man muss über-
all online Termine machen. Ich 
muss das bedienen können.» Und 
so kommt sie einmal in der Wo-
che in die Berliner Stadtteilbiblio-
thek Haselhorst. Hier lernt sie in 
einem Kurs der Arbeiterwohlfahrt 
gemeinsam mit anderen Senio-
ren und Seniorinnen, wie man ein 
Mailprogramm einrichtet, Fotos 
und Videos macht oder in Video-
konferenzen geht. Neben Ewas 
Tablet liegt eine Mappe aus Papier. 
In geschwungener Schrift notiert 
sie, was «Wlan» bedeutet und wie 
das Symbol aussieht, um etwas zu 
speichern. Ein Wörterbuch für die 
digitale Sprache.

Laut Alternsforscher Hans-
Werner Wahl hat die digitale 
Wende viel Nährboden gegeben, 
Altersdiskriminierung - also Dis-
kriminierungen wegen des Le-
bensalters - zu verstärken. «Da 
hört man dann: "Das können die 
Alten doch jetzt wirklich nicht. 
Das sollte man gar nicht erst ver-
suchen"», sagt Wahl von der Uni 
Heidelberg. «Beim Deutschlandti-
cket gibt es inzwischen auch ande-
re Wege, als es online zu beantra-
gen. Aber da muss man sich teils 
in langen Schlangen anstellen und 
Termine im Rathaus sind oft viel 
leichter online zu bekommen.»

Doch wann gilt man überhaupt 
als alt? In der Alternswissenschaft 
wird häufig die Grenze von 60 oder 
65 Jahren genutzt. Inzwischen 
wird oft auch in ein «drittes und 
viertes Lebensalter» unterteilt - 
also einmal die 60- bis 80-Jährigen 
und einmal 80-Jährigen und Älte-
ren.

Nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamt hat 2022 gut 
ein Sechstel (17 Prozent) der 65- 
bis 74-Jährigen in Deutschland 
noch nie das Internet genutzt und 
einer Umfrage der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Seniorenorga-
nisationen zufolge führt das zu 
Problemen in nahezu allen Lebens-
bereichen. Besonders gelte das für 
die Digitalisierung der öffentlichen 
Verwaltung und von Bürgerdiens-

ten sowie des Bankensektors.
Aus Sicht des Alternsforschers 

Wahl haben ältere Menschen unter 
anderem den Prozess zur Grund-
steuer als diskriminierend erlebt. 
«Man musste von einem Formu-
lar ins andere wechseln. Klar, es 
gibt Zufallseffekte. Damit meine 
ich, dass man zum Beispiel den 
Enkel dazu bekommt, einem das 
eigene Mailprogramm zu erklären 
und dann klappt es irgendwie», 
sagt Wahl. «Ich finde, alles, was 
in unserer Gesellschaft zu staats-
bürgerlichen Verhaltensweisen ge-
hört, darf nicht auf Zufallseffekten 
basieren.»

Auch die Antidiskriminierungs-
beauftragte des Bundes, Ferda Ata-
man, hat sich dem Thema ange-
nommen. «Es darf nicht sein, dass 
wir uns darauf verlassen, dass das 
schon jemand anders für die Per-
son macht. Digitalisierung muss 
so gestaltet werden, dass alle Men-
schen barrierefrei mitgenommen 
werden», sagt Ataman.

Ewas Computer-Dozent in der 
Stadtteilbibliothek, Daniel Leh-
mann, versucht dazu etwas bei-
zutragen. «Ich kann vielleicht län-
ger zu Hause leben, wenn ich mir 
meine Getränke und Lebensmittel 
online liefern lassen kann», sagt 
er. «Oder mir selbst das Bahnticket 
kaufen kann.» Das sei wichtig für 
die Teilhabe. «Eine Teilnehmerin 
kauft sich nun Theatertickets im 
Internet und eine andere macht 
Videokonferenzen mit ihrer Enke-
lin, die ganz woanders in Deutsch-
land lebt.»

Ewa möchte unter anderem 
lernen, ein Foto per Mail zu schi-
cken - von einer Rose aus ihrem 
Garten. In 90 Minuten führt Do-
zent Lehmann seine sechs Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen durch 
das Mailprogramm. «Was war das 
Besondere an der Zeile, in der "An" 
steht?», fragt der 32-Jährige. «Das 
kann man an ganz viele schicken«, 
kommt es zurück.

«Genau, anders als ein Post-
brief kann man eine E-Mail an 
mehrere Empfänger schicken», 
erklärt Lehmann und geht herum, 
hilft bei Problemen. Kleine Faust-
regeln sollen helfen, das Gelernte 
verinnerlichen. «Kurzer Tipper ak-
tiviert, langer Drücker markiert», 
heißt es, wenn es darum geht, Fo-
tos für den Anhang der Mail aus-

zusuchen. Am Ende der Sitzung 
können alle sechs Teilnehmer eine 
Mail mit Foto im Anhang verschi-
cken - auch Ewa das Foto von der 
Rose.

«Man muss die Menschen an 
die Hand nehmen», sagt Lehmann. 
«Klar, gibt es dann die Weih-
nachtsbesuche, an denen ein Lap-
top geschenkt und einmal erklärt 
wird, wie das geht. Das ist aber 
nicht nachhaltig.»

Der Antidiskriminierungsbe-
auftragten Ataman zufolge ist Al-
tersdiskriminierung eines der am 
meisten unterschätzten Diskrimi-
nierungsphänomene in Deutsch-
land. «Es ist erstaunlich, wie viele 
Mythen es über ältere Menschen 
gibt. Zum Beispiel wird oft gesagt, 
ältere Menschen haben sehr viel 
Macht in unserem Land», sagt sie. 
«Gleichzeitig wird die Quote älte-
rer Menschen - zum Beispiel im 
Deutschen Bundestag - total über-
schätzt. Dabei liegt die Quote der 
Über-65-Jährigen dort bei gerade 
einmal fünf Prozent.»

Auch in der Wirtschaft werden 
ältere Menschen immer wieder 
vergessen: Die Supermarktket-
te Rewe will vom 1. Juli 2023 an 
keine Handzettel mehr drucken 
lassen, Deutschlands größte Bau-
marktkette Obi verzichtet bereits 
seit Juni auf Prospekte. Schnäpp-
chen müssen online gesucht wer-
den, idealerweise per App auf dem 
Handy. Ältere Menschen sind einer 
Studie zufolge jedoch mit 67 Pro-
zent wöchentlicher Nutzung eine 
der eifrigsten Nutzergruppen der 
Prospekte. Für viele ältere Men-
schen sei dies «wie eine Sonntags-
lektüre», sagt Martin Fassnacht, 
Wirtschaftswissenschaftler an der 
Wirtschaftshochschule WHU in 
Düsseldorf. «Sie nehmen die Pros-
pekte in die Hand und vergleichen 
die Preise. Sie legen sie alle neben-
einander.» Für die Kaufanregung 
der älteren Generation sei das 
nach wie vor sehr wichtig.

Doch Alternsforscher Wahl 
zeigt sich optimistisch. «Wir ha-
ben eine alte Arbeitsgesellschaft. 
Die Älteren sind wichtige Markt-
teilnehmer», sagt er. «Was Mut 
macht, ist, dass wir eine Zeit vor 
uns haben, in der Altersdiskrimi-
nierung einfach geschäftsschädi-
gend ist. Man wird seine Klientel 
nicht verärgern wollen.»

Club Heidelberg Büro Geschäftszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr, Tel: 905-935-4218

To help reduce community transmission of COVID-19, 
if you are unwell or test COVID positive please stay home. 
We are attempting to safely re-open

Social Dance Nights - Free coffee and cake.  
Eintritt $ 15 
· Sonntag, 02. Juli, DOORS OPEN 18:30 Uhr. 
· Sonntag, 09. Juli, DOORS OPEN 18:30 Uhr. 
More info, email Frances Lambert:  
franceslambert51@gmail.com

Country Dance Night - Couples & Singles line dancing.  
Eintritt $7 
· Freitag, 14. Juli, DOORS OPEN 18:30 Uhr. 
· Freitag, 28. Juli - P E N D I N G  -

Please check our website for updates. Stay safe & healthy.
Heidelberg Village a wonderful Life Lease Community in St.Catharines, ON. 
Telephone, 905-935-4218, Waiting list is at 400+, 15-20 years wait. 
For more information visit us at: www.heidelbergvillage.com

Social Club Heidelberg
569 Lake Street, St. Catharines, ON  L2N 4J1

www.clubheidelberg.com ~ clubheidelberg@cogeco.net Since 1952

Please cut out and keep for future references! ✁  BISMARK ESTATE SERVICES
Services Include:

•Removal of Unwanted Articles•Scrap Metal Removal  
including cars, trucks, machinery, generators etc.

•Complete Clean-out Services
•Industrial, Commercial, Residential•Other Services Available

May we be of help? Free Consultation!
If you have Questions, We have Answers.

Please call Ken at 416-767-5723 (24/7)

Galina (l-r), Karl-Heinz, Lehrer Daniel Lehmann, Eberhard und Ewa nehmen in der Stadtteilbibliothek Haselhorst an 
einem Kurs der Arbeiterwohlfahrt teil, bei dem sie lernen, wie ein Touchpad zu bedienen ist. Vor allem ältere Menschen 
haben Problemen in nahezu allen Lebensbereichen, da sie den Umgang mit dem Internet nicht beherrschen.
 Foto: Jörg Carstensen/dpa
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Vier Lecks, viele Theorien - das Rätsel der  
Nord-Stream-Explosionen
Von den dpa-Korrespondenten

Wer ist für die Explosionen an den Nord-Stream-Leitungen verantwortlich? Die Frage beschäftigt seit mittlerweile neun 
Monaten Ermittler in mehreren Ländern und befeuert Medienberichte und Theorien - in verschiedenste Richtungen.

Bornholm (dpa) - Die Bilder der 
blubbernden Ostsee gingen um die 
Welt - aufsteigendes Gas wühlt im 
vergangenen Herbst an mehreren 
Stellen großflächig die Wasser-
oberfläche auf. Es stammte aus 
den stark beschädigten Nord-Stre-
am-Leitungen. Was sich zuvor am 
Grund abgespielt hat, ist seit Mo-
naten Gegenstand von Ermittlun-
gen, Spekulationen und Medienbe-
richten - und eine Aufklärung auch 
neun Monate nach dem Vorfall 
weiter ungewiss.

Am 26. September 2022 waren 
Explosionen in der Nähe der dä-
nischen Insel Bornholm registriert 
worden. Wenig später wurden vier 
Lecks an drei der insgesamt vier 
Leitungen entdeckt. Der Betreiber 
von Nord Stream 1 sprach später 
von metertiefen Kratern und weit 
verteilten Trümmern am Meeres-
grund.

Nord Stream 1 und 2 verlaufen 
jeweils als Unterwasser-Doppel-
strang über eine Strecke von rund 
1200 Kilometern von Russland 
nach Deutschland. Nord Stream 1 
lieferte seit 2011 einen erheblichen 
Anteil des nach Europa importier-
ten Gases. Allerdings hatte Moskau 
die Lieferungen im Zuge der Kon-
frontation mit dem Westen nach 
seinem Angriff auf die Ukraine 
schon vor der Zerstörung gedros-
selt - und dann ganz eingestellt. 
Die neuere Nord-Stream-2-Pipeline 
war bereits mit Gas gefüllt, aber 
mangels Zertifizierung noch nicht 
in Betrieb.

Dass es kein Unfall war, urteil-
te die schwedische Staatsanwalt-
schaft bereits vor mehr als einem 
halben Jahr. Die Explosionen ließen 
sich auf schwere Sabotage zurück-
führen, erklärte der Staatsanwalt 
Mats Ljungqvist Mitte November. 
Analysen hätten Sprengstoffreste 
an mehreren Fremdkörpern ge-
zeigt. Ex-BND-Präsident Gerhard 
Schindler hatte der «Welt» kurz 
nach dem Vorfall gesagt, eine «un-
bemerkte, konspirative Beschä-
digung von Pipelines in 80 Meter 
Tiefe in der Ostsee» weise klar auf 
einen staatlichen Akteur hin.

Die «Andromeda»-Spur

In Deutschland haben die Er-
mittler Berichten zufolge eine ge-
charterte Segeljacht in den Fokus 
genommen, mit der das Sabotage-

team mutmaßlich unterwegs war. 
ARD, SWR und «Zeit» hatten im 
März berichtet, dass ein Komman-
do den Ermittlungen zufolge von 
Rostock aus in See gestochen sein 
soll. Spuren sollen demnach auch 
in die Ukraine führen. So hieß es 
in dem Bericht, die Jacht soll von 
einer Firma mit Sitz in Polen an-
gemietet worden sein, die offenbar 
zwei Ukrainern gehöre.

Auch von Zwischenstopps der 
Jacht in Wiek auf Rügen und an der 
dänischen Insel Christiansø nord-
östlich von Bornholm war die Rede. 
Späteren Medienberichten zufolge 
handelte es sich um das Schiff «An-
dromeda» eines Vermieters von der 
Insel Rügen.

Tatsächlich bestätigte die Bun-
desanwaltschaft, die seit Mitte Ok-
tober in der Sache ermittelt, man 
habe im Januar ein verdächtiges 
Schiff durchsuchen lassen. Zudem 
erkundigte sich das Bundeskri-
minalamt nach Angabe eines der 
Betreiber des Jachthafens in Wiek 
nach Schiffsankünften im Septem-
ber 2022. Dänische Behörden haben 
zudem auf Christiansø nach einem 
Boot im fraglichen Zeitraum ge-
sucht.

Laut Staatsanwaltschaft in Dan-
zig weisen die polnischen Ermitt-
lungen darauf hin, dass die Jacht 
tatsächlich mit sechs Menschen 
auch nach Polen gesegelt sei und 
einen Hafen angefahren habe. Nach 
einem zwölfstündigen Aufenthalt 
habe sie die polnischen Hoheits-
gewässer aber wieder verlassen. 
Während des Aufenthalts seien 
keine Gegenstände an Bord genom-
men worden, auch der Grenzschutz 
habe die Besatzung kontrolliert. Es 
gebe aber keine direkten Beweise 
für eine Beteiligung der Personen 
auf der «Andromeda» an der Be-
schädigung der Nord-Stream-Pipe-
lines.

Polnische Medien hatten zuvor 
schon unter Berufung auf Ermitt-
ler berichtet, es gebe keine Beweise 
dafür, dass die Jacht aus Polen in 
das Gebiet der Pipeline-Schäden 
gesegelt sei.

Eine Spur der deutschen Er-
mittler führt auch ins brandenbur-
gische Frankfurt-Oder. Hier wurde 
laut Bundesanwaltschaft die Woh-
nung einer nicht verdächtigen Per-
son am 25. Mai durchsucht. Nach 
Recherchen von NDR, WDR und 
«Süddeutsche Zeitung» soll es sich 

dabei offenbar um die ehemalige 
Lebensgefährtin eines ukraini-
schen Tatverdächtigen handeln.

Russische  
Schiffsbewegungen in  

Skandinavien im Fokus

Während in Deutschland vor al-
lem die «Andromeda» im Zentrum 
von Berichten und Spekulationen 
steht, gilt die mediale Aufmerk-
samkeit in Skandinavien in erster 
Linie einer anderen Spur - und die 
führt nach Russland. Wie Investi-
gativjournalisten aus Schweden, 
Norwegen, Dänemark und Finn-
land in einer aufwendigen Doku-
mentation berichteten, haben sich 
in den Monaten und Tagen vor den 
Explosionen mehrere russische Mi-
litärschiffe in der Nähe der Tatorte 
aufgehalten.

Dabei sollen die Schiffe ihre 
Sender abgestellt haben und somit 
unter dem Radar gefahren sein. 
Ein Flottenschiff mit abgestelltem 
Sender und der Möglichkeit zu 
Unterwassereinsätzen, der Schlep-
per «SB-123», sei fünf Tage vor den 
Detonationen an den Explosions-
orten gewesen, zwei weitere - die 
«Sibirjakow» und ein anderes, das 
nicht identifiziert wurde - bereits 
im Juni. Das dänische Militär hat-
te zuvor bereits bestätigt, dass das 
russische Spezialschiff «SS-750» 
vier Tage vor den Detonationen 
in Tatortnähe fotografiert worden 
war. Das Schiff verfügt über ein Mi-
ni-U-Boot mit Greifarmen.

Frühzeitige Hinweise?

Für Aufsehen sorgte jüngst ein 
Artikel in der «Washington Post», 
demzufolge die US-Regierung drei 
Monate vor den Explosionen von 
einem europäischen Geheimdienst 
von einem Plan des ukrainischen 
Militärs erfahren haben soll. Dem-
nach sollte ein geheimer Angriff auf 
die Pipelines mithilfe von Tauchern 
durchgeführt werden. Auch wenn 
die USA die Berichte zunächst nicht 
unabhängig bestätigen hätten kön-
nen, schrieb das Blatt weiter, sei-
en die Informationen mit den Ge-
heimdiensten Deutschlands und 
anderer Länder geteilt worden. Das 
Weiße Haus kommentierte den Be-

richt nicht.
Die Glaubwürdigkeit frühzeiti-

ger Hinweise wurde damals nach 
dpa-Informationen von denjenigen 
in den Sicherheitsbehörden, die da-
von wussten, als niedrig eingestuft. 
Was die deutschen Behörden dann 
nach dem Anschlag von einem 
ausländischen Nachrichtendienst 
hörten, soll deutlich konkreter ge-
wesen sein und auch nützliche An-
satzpunkte für die Ermittlungen 
geliefert haben, die dann auch zu 
dem durchsuchten Boot führten.

Im Parlamentarischen Kontroll-
gremium des Bundestages, das ge-
heim tagt, war der Anschlag nach 
dpa-Informationen schon mehr-
fach Thema. Von belastbaren Er-
mittlungsergebnissen, die klar zu 
den Tätern weisen, ist jedoch bis-
lang nichts zu hören. Wohl auch 
deshalb waren einige der wenigen 
Regierungs- und Behördenvertre-
ter, die mit den Zwischenergebnis-
sen vertraut sind, wenig begeistert, 
als Informationen zu dem gechar-
terten Boot und möglichen Spuren 
in Medienberichten auftauchten.

Die Bundesanwaltschaft kom-
mentiert Medienberichte in der 
Regel nicht oder gibt sich nur wort-
karg. Die offizielle und auch von 
Generalbundesanwalt Peter Frank 
zitierte Sprachregelung lautet: «Be-
lastbare Aussagen hierzu, insbe-
sondere zur Frage der staatlichen 
Steuerung, können derzeit nicht 
getroffen werden.»

Ukraine, Polen und Russland 
bestreiten Beteiligung

Der ukrainische Präsident Wo-
lodymyr Selenskyj bestritt eine Be-
teiligung seiner Regierung an den 
Sabotage-Aktionen. «Nichts der-
gleichen hat die Ukraine getan. Ich 
würde nie so handeln», sagte Se-
lenskyj jüngst in einem Interview 
von «Bild», «Welt» und «Politico». 
Er forderte Beweise für solche Be-
hauptungen. In der Ukraine selbst 
wird zu dem Vorgang nicht ermit-
telt.

Auch Polen bestreitet eine Ver-
bindung zur Sabotage. «Die in Me-
dien verbreitete Behauptung, Polen 
sei eine logistische Drehscheibe für 
die Sprengung der Nord Stream-Pi-
peline gewesen, ist völlig unwahr 

und wird durch die Beweise der 
Ermittlungen nicht gestützt», teil-
te die Staatsanwaltschaft in Dan-
zig mit. Das «Wall Street Journal» 
hatte berichtet, deutsche Ermittler 
prüften Beweise, die darauf hin-
deuteten, dass das Sabotage-Team 
Polen als operative Basis genutzt 
habe. Der Sprecher des Koordina-
tors der Geheimdienste, Stanislaw 
Zaryn, hatte auf Twitter geschrie-
ben: «Die Hypothese bleibt gültig, 
dass die Sprengung von Russland 
begangen wurde, welches ein Mo-
tiv und die Fähigkeit hatte, eine 
solche Operation durchzuführen.»

Moskau hat Vorwürfe, an der 
Sabotage von Nord Stream be-
teiligt zu sein, stets dementiert 
und fordert seit der Explosion der 
Pipelines im vergangenen Herbst, 
an den Untersuchungen beteiligt 
zu werden. Die Ermittlungen der 
Europäer kritisiert der Kreml als 
intransparent und zweifelhaft. Auf 
eigener Seite hat der russische In-
landsgeheimdienst FSB zwei Tage 
nach dem Vorfall ein Verfahren 
wegen Terrorismus eingeleitet. 
Auch das Zentrale Ermittlungsko-
mitee ist an der Sache dran. Kon-
krete Ergebnisse hat Moskau bis-
her nicht präsentiert. Für Russland 
ist die Sache aber auch so klar: Die 
Nord-Stream-Pipelines wurden 
mithilfe westlicher Geheimdienste 
gesprengt.

Ermittlungsergebnisse  
noch im Herbst?

Die Bundesanwaltschaft müss-
te am Ende ihrer Arbeit gerichts-
taugliche Ergebnisse gegen kon-
krete Beschuldigte vorlegen. Was 
darunter fällt, stünde erst am Ende 
der Ermittlungen fest. Und diese 
können sich ziehen: Derzeit sei 
kein Abschluss in Sicht, sagte eine 
Sprecherin. Erst wenn in einigen 
Jahren die Verjährung eintritt, dür-
fe die Behörde nicht weiter ermit-
teln.

Der schwedische Staatsanwalt 
Ljungqvist glaubt aber, dass man 
die Verantwortlichen für die Tat 
am Ende doch benennen kann. Er 
hoffe, dass man im Herbst Stellung 
zur Täterfrage nehmen könne - das 
sei zumindest das Ziel, sagte er 
jüngst im schwedischen Radio.

Glogowski Euro Food 
403 Highland Rd W  
Kitchener, ON 
519-584-7190

Mon–Wed 9am–7pm • Thu–Fri 9am–8pm 
Saturday 8am–6pm • Sunday closed

D & J Sausage Factory 
165 Hachborn Rd 
Brantford, ON 
519-751-7358

Wed & Sat 9am–4:30pm 
Thu–Fri 9am–6pm • Sun–Tue closed

The Finest European Products 
Cheese, Sausages, Deli, Baked Goods and more from all over Europe

Bornholm: HANDOUT - Das vom dänischen Verteidigungskommando zur Verfügung gestellte Foto zeigt das Nord Stre-
am 2-Gasleck in der Nähe von Bornholm aus der Luft. Vier Tage vor den Explosionen an den Nord-Stream-Pipelines 
hat ein dänisches Patrouillenboot einem Bericht zufolge 112 Fotos von russischen Schiffen in der Nähe der Leitungen 
gemacht. Foto: -/Danish Defence Command/dpa
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POLONEZ MEAT & DELI
25 Facer St., St. Catharines 905-938-0348

Mon – Fri 8am – 7pm • Sat 8am – 5pm
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Feinste Wiener Küche
Genießen Sie bei uns all Ihre beliebten Spezialitäten aus Österreich:

Wiener Schnitzel, Rindsgulasch mit Knödel, Krainer Würste,  
Apfelstrudel und vieles mehr! Sie finden uns nicht weit von  

Toronto im malerischen und historischen Unionville.

198 Main St., Unionville • 905-477-2715
www.oldcountryinn.ca

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag  12:00 - 21:00  •  Montag geschlossen

Tattoo-Kunst mit 106 Jahren: 
Zu Besuch bei Vogue-Covergirl 
Whang-Od
Von Girlie Linao und Carola Frentzen, dpa

Die Filipina Apo Whang-Od ist mit 106 Jahren ein Superstar - und zierte 
kürzlich als Covergirl die «Vogue». In ihrer Heimat hält sie eine uralte 
Tätowierkunst am Leben und lockt damit Besucher aus aller Welt.  
Den meisten geht es um die spezielle Signatur der alten Dame.

Buscalan (dpa) - Wahre Schön-
heit kennt kein Alter. Dafür ist Ma-
ria Oggay, besser bekannt unter 
dem Spitznamen Apo Whang-Od, 
der beste Beweis. Auf einem al-
ten Jutesack sitzend klopft sie auf 
den Philippinen einer jungen Frau 
konzentriert ihr «signature tattoo» 
in die Haut. Mit 106 Jahren trägt 
die zierliche Frau eine kunterbun-
te Hose, Blumenohrringe und ei-
nen Strickhut mit Sonnenblumen. 
An Händen und Füßen sind Reste 
von rotem Nagellack zu sehen. Ihr 
Körper ist mit Tätowierungen be-
deckt - mit Symbolen ihres Kalin-
ga-Stammes. Und wenn Whang-
Od lächelt, dann strahlt sie jene 
unvergängliche Art von Schönheit 
aus, die mit Makellosigkeit nichts 
zu tun hat.

Das wussten auch die He-
rausgeber der philippinischen 
«Vogue», als sie Whang-Od im 
April zum ältesten Covergirl al-
ler Zeiten machten. Die Ausgabe 
sorgte weltweit für Schlagzeilen. 
Mit dunkelrot geschminkten Lip-
pen und Kopfreif im langen Haar 
schaut die Greisin tiefgründig in 
die Kamera - und offenbart die 
geheimnisvollen Tattoos an ihren 
Armen, ihren Händen und im De-
kolleté. «Das ist echte Schönheit», 
twitterte Oscar-Preisträgerin Halle 
Berry bewundernd.

Whang-Od selbst ist der Hype 
um ihre Bilder dagegen fast un-
angenehm: «Ich freue mich, dass 
meine Fotos von vielen Menschen 
an verschiedenen Orten gesehen 
werden können», sagt sie und lä-
chelt verschmitzt: «Aber es ist mir 
auch etwas peinlich, wenn ich 
daran denke, dass sie sich ein so 
hässliches Gesicht ansehen!»

Zu Berühmtheit ist Whang-Od 
aber schon früher gekommen: 
2009 wurde sie vom Discove-
ry Channel für die Serie «Tattoo 
Hunter» gefilmt. Mittlerweile gibt 
es zahlreiche Dokus über ihr Le-
ben und ihre Kunst. Auch in dem 
aufwendigen Bildband «Kalinga 
Tattoo» des amerikanischen Anth-

ropologen Lars Krutak ist Whang-
Od eine Protagonistin.

Die Folge: Tätowierte sie einst 
tollkühne Kopfjäger vom Stamm 
der Butbut, reisen heute trendi-
ge Großstädter an, um sich von 
der legendären Mambabatok (Tä-
towiermeisterin) die Haut ver-
zieren zu lassen. Und zwar nicht 
mit einer Nadel, sondern - noch 
schmerzhafter - mit einem Bam-
busstock, an dem ein Dorn eines 
Zitronenbaums befestigt ist. Die 
Farbe ist ein Gemisch aus Kohle 
und Wasser.

Wer zu Whang-Od will, der hat 
eine beschwerliche Reise vor sich. 
Von der Hauptstadt Manila geht es 
in zwölf Autostunden über neblige 
Zickzackstraßen in Richtung Nor-
den. Das Dorf Buscalan mit etwa 
1000 Einwohnern liegt auf einem 
Bergrücken im Cordillera-Gebir-
ge. Wenn es per Auto nicht mehr 
weitergeht, wartet noch ein ein-
stündiger Fußmarsch. Entlohnt 
werden die Besucher mit atem-
beraubenden Ausblicken auf Reis-
Terrassen und wild bewachsene 
Berge. Dann endlich taucht ein 
Schild auf: «Welcome! Whang-Od 
Buscalan Tattoo Village.»

Und da ist sie, die kleine Dame 
mit dem großen Erfahrungs-
schatz, von dem ihre Haut die da-
zugehörigen Geschichten erzählt. 
Geometrische und figurative Mus-
ter zieren den schmalen Körper, 
markieren wichtige Momente in 
ihrem Leben, berichten von Er-
folgen, Leiden und einstigen Lieb-
habern. Besonders mit letzteren 
seien «gute Erinnerungen» ver-
bunden, erzählt sie in ihrem loka-
len Dialekt. Tattoos seien wichtig, 
um all diese Erlebnisse zu bewah-
ren: «Wenn Du stirbst, werden 
alle Halsketten und Ohrringe ver-
schwinden, aber das Tattoo bleibt. 
Das ist Deine Geschichte. Das Tat-
too ist meine Geschichte.»

Lange galt Whang-Od als die 
letzte Kalinga-Mambabatok, denn 
sie ist unverheiratet und hat keine 
Kinder, denen sie ihr Handwerk 

beibringen konnte. Die Tätowier-
kunst darf bei den Kalinga nur an 
Blutsverwandte weitervermittelt 
werden. Aber ab 2007 begann sie, 
ihre Großnichten Grace und Ely-
ang auszubilden, um die Tradition 
am Leben zu erhalten. Die beiden 
seien mittlerweile selbst erfolg-
reiche Tätowiererinnen, sagt sie 
stolz. «Ohne die Tattoos würden 
sie hart auf den Feldern arbeiten, 
um über die Runden zu kommen.»

Die Meisterin selbst tätowiert 
derweil keine aufwendigen Sym-
bole mehr - alle Besucher be-
kommen von ihr einheitlich ihr 
«signature tattoo» in die Haut ge-
klopft: drei Punkte. Sie stehen für 
Whang-Od und ihre beiden Groß-
nichten, die ihr Vermächtnis re-
präsentieren.

Tak, tak, tak. Rhythmisch und 
schnell treibt die Meisterin den 
schwarz eingefärbten Dorn mit ei-
nem zweiten Stock immer wieder 
in die Haut. Die, die die Prozedur 
über sich ergehen ließen, berich-
ten von starken Schmerzen. Aus 
den drei Punkten blutet es zeit-
weilig, und Whang-Od trocknet 
die Wunden mit Feuchttüchern.

«Ich bin stolz, dass ich jetzt 
das Zeichen von Whang-Od tra-
ge», sagt die 45-jährige Tina Rose 
Gado, die mit sechs Freunden aus 
Kanada angereist ist und die drei 
Punkte am linken Handgelenk 
trägt. Jade Kuehnl (26) aus Groß-
britannien hat sich hingegen für 
den Knöchel entschieden. Schon 
seit Jahren wollte sie Whang-Od 
treffen, nun macht sie den Traum 
zusammen mit einer Freundin aus 
den USA wahr. «Ich habe jetzt ir-
gendwie das Gefühl, Teil von et-
was zu sein», sagt sie und blickt 
glücklich auf die kleinen Punkte 
über ihrem Fuß.

So groß ist der Hype um die be-
tagte Dame, dass ihr Antlitz mitt-
lerweile auf Souvenirs wie Kaf-
feetassen, Schlüsselanhängern, 
Kühlschrank-Magneten und T-
Shirts verewigt ist. Whang-Od ist 
zu einer Marke geworden, etwas 
zum Unmut der Namensträgerin. 
«Warum müssen sie nur über-
all meine Fotos drauf drucken?», 
fragt sie lachend, während sie 
Taroblätter für das Frühstück vor-
bereitet.

Für das Dorf Buscalan ist 
Whang-Ods Bekanntheit aber 
eine lukrative Einnahmequelle. So 
arbeiten viele Einwohner mittler-
weile als Reiseleiter, andere bieten 
ihre Häuser als Unterkünfte an. 
Noch immer gibt es zwar keine Te-
lefonleitung, aber zumindest eini-
ge Wifi-Hotspots, die den Ort nun 
mit dem Rest der Welt verbinden.

Whang-Od ist sich bewusst, 
dass ihr Leben langsam zu Ende 
geht. Einen Ort für ihr Grab hat 
sie sich bereits ausgesucht, in der 
Nähe ihres Hauses. Aber noch 
arbeitet sie weiter jeden Tag und 
empfängt Gäste aus allen Teilen 
der Welt. «Solange ich gesund bin 
und meine Augen gut sind, werde 
ich weiter tätowieren», sagt sie. 
«Und wenn ich sterbe, dann ster-
be ich.» Ihre Hoffnung ist, dass die 
Kalinga-Kultur dank ihrer Groß-
nichten auch danach nicht in Ver-
gessenheit gerät.

www.germaniaclub.ca - 905-549-0513 
Office hours: Tue, Thur, & Fri, – 11am-2pm.

Upcoming Summer Events in the Park
Our Germania Club Park is located at  
4240 Trinity Church Road, Binbrook 

Sunday, July 9th - Strawberry Festival in the Germania Park 
Free Admission to the Park, Gate opens at 12:00pm, BBQ at 2:00pm 

Scavenger Hunt for the Children, music by our House Band,  
Fresh Strawberry Shortcake served with Whipped Cream

Sunday, August 6th - German-Canadian Festival & Germania Club Picnic in the 
Germania Park 

Park Gate opens at 11:00am, Full Meals available from 12:00pm-4:00pm, games 
for the children, music by our House Band

Planned Autumn Events at the Clubhouse
***The Germania Club is located at  
863 King Street East, Hamilton***

Saturday, September 23rd - Steel City OKTOBERFEST  
from 3:00pm-12:00am Family friendly activities from 3:00pm-6:00pm  

Nu-Tones Band starts at 7:30pm • Tapping of the Keg, German draught Beer, 
Delicious German Food • Miss Oktoberfest contest

Saturday, October 28th - Weinfest
Sunday November 12th - Christmas Bazaar & Craft Sale

Check our website and Social Media sites for updates 
www.germaniaclub.ca • Follow us on Facebook, Instagram & Twitter  

We hope to see you soon!  Bring a friend! • Thank you for supporting our events! 
Your Germania Club Board of Directors   

Buscalan: Maria Oggay, im Volksmund als Apo Whang-Od bekannt, ist die 
älteste Mambabatok oder traditionelle Tätowiererin der Philippinen. Mit 106 
Jahren praktiziert Whang-Od immer noch die uralte Kunst des Batok - die 
Technik des Tätowierens mit der Hand unter Verwendung eines Zitronen-
baumdorns und Holzkohle-Ruß, die sie als Teenager gelernt hat.
 Foto: Girlie Linao/dpa
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Gerrit Nieberg:  
In einem Jahr vom Außenseiter zum CHIO-Favoriten

Flirt mit dem Limit:  
Tour de France zwischen Sicherheit und Spektakel

Von Michael Rossmann, dpa

Der Sohn des zweimaligen Olympiasiegers Lars Nieberg ist ein Spätstarter. 2022 überraschte er mit dem Sieg  
beim größten Reitturnier der Welt. Ein Jahr später reitet er beim CHIO in einer neuen Rolle.

Tom Bachmann, Stefan Tabeling und Felix Schröder, dpa

Der Radsport macht die Bühne für seine größte Attraktion frei. Doch nach dem Tod von Gino Mäder wird auch der Start 
der Tour de France von einer Sicherheitsdiskussion begleitet. Lösungen gibt es kaum.

Aachen (dpa) - Auch ein Jahr 
danach bekommt Gerrit Nieberg 
noch «Gänsehaut». Wenn sich der 
30 Jahre alte Reiter das Video von 
seinem überraschenden Ritt zum 
Sieg beim größten Reitturnier der 
Welt anschaut, ist das immer noch 
sehr emotional für ihn. «Ich habe 
es sehr oft und sehr gerne angese-
hen», sagt Nieberg, der in dieser 
Woche beim CHIO in Aachen in 
einer ganz neuen Rolle antritt.

Vor zwölf Monaten konnte Nie-
berg noch ziemlich unbeachtet 
über das Gelände in der Aachener 
Soers gehen. Eher wurde sein Vater 
angesprochen: Lars Nieberg, der 
zweimalige Mannschafts-Olym-
piasieger, der 2018 seine inter-
nationale Karriere beendet hatte. 
Die sportlichen Erfolge des Sohnes 
waren damals ja noch recht über-
schaubar.

Gerrit Nieberg ist ein Spätstar-
ter. «Ich habe mich anfangs nicht 
so für Pferde interessiert», sagt der 
junge Mann aus Sendenhorst. Rit-
te mit den Nachwuchs-National-
mannschaften bei Championaten 
absolvierte er trotz bester fami-
liärer Voraussetzungen nicht. «So 
lange ist er noch nicht im interna-
tionalen Sport», sagt der Vater.

Umso unerwarteter kam der 

Bilbao/Leipzig (dpa) - Tony 
Martin versteht die Welt nicht 
mehr. Der tragische Tod von Gino 
Mäder hat kurz vor der Tour de 
France eine kollektive Wunde des 
Radsports wieder weit aufgeris-
sen, dabei dreht man sich beim 
Thema Sicherheit offenbar nur 
allzu gern im Kreis. «So wie ich 
es sehe, ist relativ wenig passiert. 
Gefühlt fahren wir immer noch 
mit demselben Standard rum wie 
zum Start meiner Karriere. Ich 
habe versucht, viel herbeizufüh-
ren, da ist aber relativ wenig bis 
gar nichts passiert», sagte der 38 
Jahre alte Martin der Deutschen 
Presse-Agentur.

Die erste Woche der Tour ist oh-
nehin oft halsbrecherisch und von 
schweren Stürzen überschattet. 
Jeder Profi ist etwas motivierter, 
jedes Team drängt noch ein wenig 
mehr auf Erfolg. Ein Etappensieg 
beim größten Spektakel des Rad-
sports kann ganze Karrieren prä-
gen. Und wenn am Samstag im 
Baskenland der Startschuss fällt, 
dann heißt das in den ersten bei-
den Tagen vor allem: Viele kleine 
Straßen, steile und kurvenreiche 
Abfahrten - und jeder will vorn 
fahren. «Aber es können nicht alle 
vorn fahren. Deswegen nimmt 
das Feld so eine Eigendynamik 
an. Stürze werden wahrschein-
lich nicht vermeidbar sein», sagte 
Ralph Denk, Chef des deutschen 
Top-Teams Bora-hansgrohe, der 
dpa.

Es ist ein Dilemma des Sports, 
für das es nur bedingt Lösungen 
gibt. Es ist durchaus Potenzial 
vorhanden, wie man Strecken-

Erfolg mit Ben vor rund 40 000 
Zuschauern im Großen Preis von 
Aachen, was vergleichbar ist mit 
einem Wimbledon-Sieg im Ten-
nis. «Ich habe eine ganze Weile 
gebraucht, um zu realisieren, dass 
das wirklich passiert ist», gibt Ger-
rit Nieberg zu. Nur einer hatte den 
richtigen Riecher. Vater Lars hatte 
im Vorjahr schon zu Beginn der 
CHIO-Woche augenzwinkernd ge-
sagt: «Wir sprechen uns am Sonn-
tag wieder.»

Lars Nieberg, Gold-Gewin-
ner mit dem deutschen Team bei 
Olympia, WM und EM, ist jetzt 
Berater und Trainer des Sohnes. 
Nachdem er zum Abschluss der 
Karriere bei seinem letzten Ritt für 
die Nationalmannschaft gemein-
sam mit Gerrit den Nationenpreis 
von Dänemark gewonnen hatte. Es 
war sein 50. Einsatz für Deutsch-
land gewesen. 

Mit dem typischen Nieberg-Hu-
mor hatte der Vater danach gesagt: 
«Ich habe das Gefühl, es ist jetzt 
besser für die Kinder, wenn ich 
nicht mehr reite.» Zumindest ging 
es für Gerrit danach rasant nach 
oben - mit dem spektakulären Hö-
hepunkt im vergangenen Sommer 
in Aachen. 

Seit dem CHIO-Sieg gab es für 

abschnitte besser absichern oder 
Etappen besser planen kann. Das 
betrifft vor allem Ortsdurchfahr-
ten, Verkehrsinseln, Kreisverkeh-
re oder die Gestaltung des Finals 
einer Etappe. «Radsport ohne 
Stürze und schwere Verletzungen 
wird es nicht geben, aber man 
kann schon viele Gegenmaßnah-
men unternehmen», sagte Martin. 
Einige kleinere Veränderungen hat 
es dort in den vergangenen Jahren 
bereits gegeben.

Doch es musste immer erst 
etwas passieren. So werden seit 
dem lebensgefährlichen Sturz des 
Niederländers Fabio Jakobsen bei 
der Polen-Rundfahrt 2020 speziel-
le Banden in den Sprintfinals auf-
gestellt, statt einfacher Absperr-
gitter. Der Tod von Mäder, der vor 
anderthalb Wochen bei der Tour 
de Suisse in der Abfahrt vom Al-
bulapass verunglückte, wäre wohl 
kaum zu verhindern gewesen. 
«Das zu sichern auf einem Stan-
dard, wie es zum Beispiel im Ski-
rennsport in Kitzbühel mit drei-
fachen Fangnetzen der Fall ist, 
ist nicht möglich», meinte Denk. 
Doch genau das wird gerade dis-
kutiert. So sollen in Abfahrten 
zumindest bestimmte Abschnitte 
künftig durch Fangnetze gesichert 
werden. Es ist alles - wie sollte es 
anders sein - eine Frage des Gel-
des.

Die Schnittstelle zwischen Fah-
rern und Veranstaltern sowie dem 
Weltverband UCI ist dabei ein al-
ter Weggefährte von Tony Martin. 
Adam Hansen ist Präsident der 
Fahrer-Gewerkschaft CPA. Am 
Mittwoch wird er sich mit der UCI, 

Gerrit Nieberg auch Rückschläge. 
Nach dem vermurksten Weltcup-
Finale im April in Omaha mit Platz 
26 im Sattel von Blues D'Aveline 
kassierte er bei seinem ersten gro-
ßen Turnier der Freiluft-Saison in 
Madrid 16 Strafpunkte im Sattel 
von Ben. Aber schon eine Woche 
später triumphierte Gerrit Nieberg 
mit seinem Toppferd beim Großen 
Preis von Hamburg.

Erste Bewährungsprobe beim 
diesjährigen CHIO ist der Natio-
nenpreis am Donnerstagabend, 
für den ihn Bundestrainer Otto 
Becker erstmals nominiert hat. «Er 
ist ein Top-Junge», sagt Becker, der 
früher zusammen mit dem Vater 
Medaillen gewann. «Ich kenne ihn 
ja schon lange, habe ihn groß wer-
den sehen.» Was Becker nicht sagt: 
Noch fehlt dem 30-Jährigen die 
Konstanz.

Gerrit Nieberg weiß: «Die Er-
wartungshaltung ist natürlich 
größer.» Alle Augen schauen in Aa-
chen auf ihn. Jetzt kennt ihn jeder 
im größten Reitstadion der Welt, 
jetzt er ist der Titelverteidiger 
beim zweiten CHIO-Höhepunkt 
am Sonntag. Und er will im Gro-
ßen Preis von Aachen versuchen, 
«diesen Moment noch einmal zu 
wiederholen».

den Teams und dem Tour-Veran-
stalter ASO zusammensetzen. Ein 
Thema: Sicherheit. «Wir wollen 
besprechen, was wir bei den Ziel-
ankünften nach Abfahrten ma-
chen können», sagte Hansen dem 
«Guardian». Bei einer so angeleg-
ten Etappen kam Mäder ums Le-
ben. Bei der Tour wird es im Hoch-
gebirge zwei Teilstücke geben, auf 
denen nach dem letzten Pass noch 
eine Abfahrt folgt.

Ein anderes Argument als 
Spektakel gibt es für eine solche 
Streckenplanung selten. Es wird 
offenbar spekuliert, dass am Berg 
abgehängte Fahrer in der Abfahrt 
ein zusätzliches Risiko eingehen, 

Aachen: Pferdesport, Springen, CHIO, Großer Preis von Aachen: Der deutsche 
Reiter Gerrit Nieberg auf dem Pferd Ben reitet durch den Parcours. Im ver-
gangenen Jahr war er noch Außenseiter, jetzt zählt er zu den Favoriten beim 
CHIO. Foto: Rolf Vennenbernd/dpa

Donaueschingen/Bad Dürrheim: Radsport: Deutsche Meisterschaft, Donaueschingen - Bad Dürrheim - Straße Männer: 
Emanuel Buchmann (M) vom Team Bora Hansgrohe zeigt bei der Siegerehrung seine Goldmedaille. Er gewinnt den 
Wettbewerb. Links Nico Denz (2. Platz, Bora Hansgrohe) und rechts Maximilian Schachmann (3. Platz, Bora Hansgrohe) 
 Foto: Bernd Weißbrod/dpa

um Zeit aufzuholen. Ralph Denk ist 
das allerdings etwas zu einfach ar-
gumentiert: «Wenn noch ein Berg 
kommt, wird die Abfahrt genauso 
runtergehämmert.» Laut Hansen 
sei die ASO sehr offen für Sicher-
heitsaspekte. Dass Tour-Etappen 
kurzfristig noch geändert werden, 
ist allerdings sehr unwahrschein-
lich.

Hansen sieht noch einen ande-
ren Ansatz zur Verbesserung der 
Sicherheit: die Erziehung der Fah-
rer. «Vielleicht brauchen wir eine 
bessere Ausbildung für die Fah-
rer», sagte der 42-Jährige. Die Profis 
müssten «sehr gut über die Risiken 
informiert sein». Ein Hintergrund 

ist, dass die Räder aufgrund der 
technischen Entwicklungen im-
mer schneller werden. Dreistellige 
Geschwindigkeiten sind für Profis 
in einer alpinen Abfahrt heutzu-
tage nichts Besonderes mehr. «Es 
ist bedeutend gefährlicher gewor-
den», sagte Hansen.

Was - so makaber das klingen 
mag - für einen Profi dazugehört, 
ist, einfach den Kopf auszuschal-
ten «Das ist schon immer präsent, 
dass etwas passieren kann», sag-
te der deutsche Meister Emanuel 
Buchmann. «Ich denke, das muss 
man ein Stück weit ausblenden. 
Sonst kann man den Sport nicht 
auf Dauer machen.»
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In Canada zugelassen und lizensiert stehen wir 
Ihnen mit fachlicher Kompetenz bei  

Einwanderungsfragen und der Stellung von  
Anträgen u.a. für: Permanent Residence,  
Citizenship, Work Permit, Study Permit,  
Express Entry, Sponsorship und Business  

Immigration sehr gern zur Verfügung.

Baldwin Sennecke Halman llP
Barristers & Solicitors

Victoria Tower | 25 Adelaide Street East | Suite 1320 
Toronto, Ontario M5C 3A1

Seit über 30 Jahren  
in Ontario zugelassener, deutschsprechender  

Anwalt und Notar,
bietet Ihnen persönliche Betreuung  

und  
fachliche Kompetenz.

Direct Line: 416.410.2113
Cell: 416.816.2113

asennecke@sennecke.com 
www.sennecke.com

alexander Sennecke

Notary Public

cHriStiane kueHn, m.a., rcic
Regulated Canadian Immigration Consultant

ICCRC No. R532359

Direct Line: 416.601.2161
e-mail: ckuehn@bashllp.com

If Barrie is on your way, drop in!
…and pick up anything you may have forgotten

European
Fine Food & Deli

Daily fresh products, cheeses,  
baked goods and pastries.

342 Bayfield Street Unit 1B 
Barrie, ON L4M 3C4 · Phone: 705-728-4858

Livingstone St. W.

400

Cundles Rd. W.

Sunnidale Rd.

Bayfield St.

New  

address!

Torontos einzige 
Residenz für 
deutschsprechende 
Senioren

Moll Berczy Haus  416-497-3639
1020 McNicoll Ave., 4th Floor, Scarborough, ON
mollberczyhaus@yahoo.ca www.tendercare.ca
Das Moll Berczy Haus freut sich über neue Freiwillige Helfer!

• 28 freundliche Zimmer mit eigenem Bad
• Eigene Möbeleinrichtung oder möbliert
• Raumpflege und Wäscheversorgung
• 24 Stunden Krankenschwester
• Volle Verpflegung
•  In unmittelbarer Nähe der

TTC Haltestelle Victoria Park/McNicoll
•  Unverbindliche

4-wöchige Probezeit möglich
Rufen Sie uns an für eine Besichtigung.

SMERTEN GERMAN TAX SERVICES 
Siegfried Merten, MFA

905-708-5889

German Tax Payments Simplified  
Do you have to make a tax payment to the German Tax Office  

in Neubrandenburg? I can simplify the process for you!  

For processing your tax payment to Germany I would only need a 
copy of the 1st page of the German payment request letter. 

You can send the required document by: 
Fax to: 905-367-7377 

Regular mail to: 215 Ontario St. | ST. CATHARINES | ON  L2R 5L2 
E-mail as a pdf file to: smertengts@cogeco.ca

You will receive an invoice in Canadian Dollars for the required 
payment, which can be made by cheque, e-transfer or credit card. 

Within 4-6 weeks you will also receive a confirmation of payment  
in 3 languages from the Finanzamt Neubrandenburg.

Ihre Unterstützung für unsere Inserenten  
ist eine Unterstützung  

für die deutschsprachige Gemeinde! 

Vielen Dank!

«Deutscher Forrest Gump»:  
Athlet läuft und radelt  
durch die USA
Von Benno Schwinghammer, dpa

3,5 Wochen mit dem Fahrrad von New York nach Los Angeles - und 
dann 100 Tage laufend zurück:  
Extremsportler Jonas Deichmann erfüllt sich mit seiner Tour zwischen 
Atlantik und Pazifik seinen ganz eigenen Amerikanischen Traum.

New York (dpa) - Wenn Jo-
nas Deichmann am Mittwoch (28. 
Juni) von der Brooklyn Bridge in 
New York losrollt, führt sein Weg 
nicht nur nach Manhattan. Durch 
die Häuserschluchten hindurch 
geht's mit dem Fahrrad, raus aus 
der Metropole, rüber nach New 
Jersey, Pennsylvania, den mittle-
ren Westen, später kommen die 
Rocky Mountains und hinter der 
Wüste schließlich Los Angeles und 
der Pazifik. Wenn er dort nach 3,5 
Wochen angekommen ist, stellt 
der «Deutsche Forrest Gump» das 
Fahrrad ab - und läuft den ganzen 
Weg wieder zurück.

Einmal durch die Vereinigten 
Staaten - Deichmanns Amerika-
nischer Traum. Aber nicht auf der 
Route 66 und nicht mit Auto oder 
Motorrad, sondern mit reiner Mus-
kel- und Willenskraft. «Ich fahre, 
bis es dunkel wird, und dann lege 
ich mich irgendwo in mein Zelt 
an den Straßenrand, mache dann 
vielleicht ein Lagerfeuer», erzählt 
der 36 Jahre alte Extremsportler, 
der schon mehrere Kontinente mit 
dem Rad durchquert hat. Die Vor-
freude sei riesig: «Ich werde in den 
nächsten vier Monaten mehr erle-
ben als die meisten Leute in zehn 
Jahren», schwärmt er.

Deichmann ist von Haus aus 
Radfahrer und stellte mehrere Re-
korde für die Durchquerung von 
Kontinenten auf: im Guinness-
buch der Rekorde steht er für die 
schnellste Fahrt von Portugal bis 
nach Wladiwostok in Russland. 64 
Tage brauchte er für die eigenen 
Angaben zufolge 16 000 Kilometer 
lange Strecke. Danach folgten Tou-
ren von Alaska bis nach Patagoni-
en und vom Nordkap in Norwegen 
bis zum Kap der Guten Hoffnung 
in Südafrika. Die Doku über Deich-
mann mit dem Titel «Das Limit bin 
nur ich» läuft in Deutschland bei 
Netflix.

Größere Aufmerksamkeit be-
kam Deichmann schließlich mit 
seinem «Triathlon um die Welt», 
bei dem er radelnd, laufend und 
schwimmend die 120-fache Dis-
tanz des Ironmans in einer Tour 
um die Erde zurücklegte. Deich-
manns Abenteuer durch die USA 

wird dabei wesentlich kürzer - die 
Logistik wird für den alleine Rei-
senden dabei aber trotzdem eine 
Herausforderung. Jedes Gramm 
weniger zählt - deswegen sägte er 
in der Vergangenheit schon den 
Stiel seiner Zahnbürste ab. Deich-
manns Zelt wiegt weniger als ein 
Kilo. 

Auf dem Fahrrad transportiert 
der Sportler und Buchautor sein 
Gepäck noch in mehreren ange-
brachten Taschen. Auf der etwa 
hunderttägigen Laufstrecke wird 
er dann einen Anhänger hinter 
sich herziehen. Ausgewogene Ath-
letennahrung wirds aber nicht im-
mer geben, dafür hat Deichmann 
zu viel Lust auf das Essen in US-
Diners: «Das amerikanische Break-
fast mit Pancakes und Würstchen 
und Spiegeleiern - perfekt. Dann 
noch ein paar Snickers hinterher 
und ich bin happy.»

Dass er kein Team dabei hat, 
nennt Deichmann einen «gewal-
tigen Unterschied». Doch das sei 
Teil des Abenteuers bei der dop-
pelten US-Durchquerung, bei der 
er Anfang November wieder in 
New York ankommen will: «Be-
sonders spannend wird's, wenn 

etwas schiefgeht.» 
Auf diese Weise komme er auch 

viel eher in Kontakt mit Menschen 
- und Gemeinschaft ist Deich-
mann besonders wichtig: Als er 
2021 durch Mexiko lief, schlossen 
sich ihm immer mehr Hobbysport-
lerinnen und Hobbysportler sowie 
Medien an. Bald wurde der Mann 
mit dem langen Bart und der ro-
ten «Bubba Gump»-Cap nur der 
«Deutsche Forrest Gump» genannt 
- in Anlehnung an die Episode 
des gleichnamigen Films mit Tom 
Hanks, in dem Gump mit einem 
ziellosen Lauf durch die USA eine 
nationale Jogging-Bewegung aus-
löste.

Auch bei seiner jetzigen Tour 
würde Deichmann sich über Be-
gleitung freuen - ob im Monu-
ment Valley in Arizona, dem Death 
Valley in Kalifornien, den Rocky 
Mountains oder im Indian Sum-
mer Pennsylvanias. «Ich nehme 
extrem viel Energie aus den be-
sonderen Momenten. Wenn ich 
durchs Monument Valley beim 
Sonnenuntergang laufe, dann ist 
es scheißegal, ob ich gerade 50 Ki-
lometer gelaufen bin. Das ist ein-
fach geil.»

Jonas Deichmann, deutscher Extremsportler, fotografiert sich während eines Laufes selbst (Aufnahmeort unbekannt). 
3,5 Wochen mit dem Fahrrad von New York nach Los Angeles - und dann 100 Tage laufend zurück: Deichmann erfüllt 
sich mit seiner Tour zwischen Atlantik und Pazifik seinen ganz eigenen Amerikanischen Traum. Der Start ist für den 
28.06.2023 geplant. Foto: Jonas Deichmann/dpa

Das einzigartige TV-Programm 

KRITISCH – KLAR –
BESINNLICH – LEHRREICH 

mit der GRATIS-APP 
auf Ihrem Smartphone oder Tablett 
oder auf dem WEB-TV Stream

www.die-neue-zeit.tv/web-tv-radio/ 
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Zutaten für Schmorzwiebeln
• 3 große Zwiebeln
• 2 EL Butter
• 100 ml Wein,  
 weiß, trocken
• Salz und Pfeffer
• Paprikapulver, edelsüß

Zutaten für Apfelkompott
• 3 Äpfel (aromatisch/ 
 säuerlich, z.B. Boskoop  
 oder Braeburn)
• 3 EL Zucker
• 1 Prise Zimt
• Saft einer ½ Zitrone

Zutaten für Kartoffelpüree
• 600 g Kartoffeln,  
 (mehligkochend)
• 200 ml Milch, 
 (warme)
• 2 EL Butter
• Salz und Pfeffer
• Muskat

Zutaten für Blootwoosch (Blutwurst)
• 300 g Blutwurst
• 2 EL Mehl
• 50 ml Pflanzenöl
• Petersilie

Zubereitung der Schmorzwiebeln:
Die Zwiebeln schälen, halbieren und die Hälften in feine Ringe schneiden. Die Butter in 
einer Pfanne erhitzen. Die Zwiebeln in die heiße Butter geben und einige Minuten anbraten. 
Dann mit dem Weißwein ablöschen und auf etwas weniger als mittlere Hitze zurückschalten. 
Mit Salz, Pfeffer und Paprikapulver würzen und langsam schmoren lassen.

Zubereitung des Apfelkompotts:
Die Äpfel schälen, vom Kerngehäuse befreien und in Würfel schneiden. In einen Topf geben, 
mit Zitronensaft beträufeln und mit Zucker und Zimt mischen. Den Topf bei mittlerer Hitze 
auf den Herd setzen und das Kompott ca. 15 min einkochen. (Wer sein Kompott nicht stückig 
mag, kann es nun mit einem Kartoffelstampfer zu Apfelmus verarbeiten.)

Zubereitung des Kartoffelpürees:
Kartoffeln schälen, kurz abspülen und ggf. nochmal teilen. In Salzwasser zum Kochen brin-
gen und ca. 20 - 25 min kochen, bis die Kartoffeln sehr weich gekocht sind.  
Dann abschütten und im Topf kurz ausdämpfen lassen. Mit dem Kartoffelstampfer oder  
einer Kartoffelpresse zerkleinern. Dann Butter und Milch dazugeben und das Ganze zu 
einem cremigen Püree verarbeiten. Mit Salz und Muskat nach Belieben würzen.

Zubereitung der gebratenen Blutwurst:
Die Blutwurst in nicht zu dünne Scheiben schneiden. Diese dann im Mehl wenden.  
Das Öl in einer Pfanne erhitzen und die Blutwurst darin anbraten.  
ACHTUNG: Das geht sehr schnell, auf jeder Seite nicht länger als 2, 3 Minuten braten,  
sonst verliert die Blutwurst die Bindung und wird zu "Fleischpüree".

Püree, Kompott und Blutwurst auf einem Teller anrichten, die Schmorzwiebeln darüber  
geben. Mit gehackter Petersilie bestreuen.

Tipps zu diesem Rezept:
1) Im Westfälischen wird "Himmel und Erde" meist in der Form gegessen, dass  

Kartoffelpüree und Apfelkompott untereinander gemischt werden. Auch wird dort keine  
gebratene Blutwurst zugegeben. Beide Varianten schmecken sehr gut.

2) Beim Kauf der Blutwurst sollte man darauf achten, dass man Wurst kauft, die nicht nur 
gekocht ist (im Kölschen heißt die dann "Flönz"), sondern zudem auch noch geräuchert 
wurde (im Kölschen dann "Blootwoosch"). Die nur gekochte Blutwurst fällt beim Braten 
fast augenblicklich auseinander, die geräucherte hält etwas besser die Form.

3) Anstatt der Schmorzwiebeln schmecken auch Röstzwiebeln sehr gut zu diesem Gericht. 
Hierzu die Zwiebelringe in sehr heißem Öl solange frittieren, bis sie braun und knusprig 
sind.

Himmel un Ääd  
met Blootwoosch

Köln, Hohenzollernbrücke und Dom Foto: pixabay

Regionale Küche

Nordrhein-Westfalen

Bernd Rohlf
-Reg. Naturotherapist
(German Naturopath)

Heike Rohlf
-Reg. Nutr. Consultant

Wenn es um Ihre Gesundheit geht, dann...
Natureꞌs Pharm, -Pflanzliche -Homöopathische

Naturheilmittel & Spezialitäten
Tel: 519-886-5178 ∙ Fax: 519-886-6735

Order Line: 1-888-569-2345
7-105 Lexington Rd., Waterloo, ON, N2J 4R7

This conbination of organic  
Klamath Blue Green Algae (AfA), Spirulina and  
Chlorella makes supplementation of nutrients very simple  
and cost effective. ONLY with ONE product you could  
provide all the nutrients our organism needs in order to  
function perfectly well. 
Higher amounts of B-12 are provided through the Chlorella portion 
- 60% Easy-to-Digest Protein & GlycoProtein - All the Essential 
Amino Acids - Powerful Antioxidants & Phycocyanin - Highest Plant 
Source of B-12 - B-Complex, Vitamin C, E, K & Enzymes - Every 
known trace mineral - Beta carotene and many mixed Carotenoids 
- Over 40 Colloidal, Chelated Minerals -Rich in Chlorophyll, EFA‘s, 
Omega 3 -High in Gamma-Linolenic Acid (GLA)
Order#: 7011040, 160 Vegi-Caps. Reg. $52.90   w/D $46.67

Vital Power-3 - Perfectly 
Balanced, and The Ideal Nutritional 

Supplement -

Natureꞌs  
Miracle

Wir backen seit 20 Jahren  Kuchen und Torten 
nach original deutschen Rezepten für die 
Gastronomie in Nordamerika. 

Unsere Produkte können Sie in unserem 
Factory Outlet in Barrie oder bei ausgewählten 
Fachgeschäften in Ontario erhalten. Information 
hierzu erhalten Sie auf unserer Webseite.

FACTORY OUTLET
90 Saunders Rd., Barrie, ON
1-800-561-8980
Mo–Fr 8:00–17:00 Uhr
www.pfalzgraf-patisserie.com

Versüsst das Leben

Wir wünschen allen Lesern 
einen schönen CANADA-DAY!
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1575 Victoria St. N.
Kitchener, ON N2B 3E6

519-743-6481

Fresh Meats, Deli Meats, 
Cheeses and so much more!

Quality Foods and 
Superb Customer Service! 

Monday – Friday  9 am – 6 pm · Saturday 9 am – 5 pm
www.victoriastreetmarket.com

*RATES ARE SUBJECT TO CHANGE WITHOUT NOTICE AT ANY TIME
 

5.005.00 %
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NEW DEPOSITS 
ONLY

T. 416-532-3400 or 1-877-525-7285
3 Resurrection Rd. Toronto, ON M9A 5G1

E-mail: rpcul@rpcul.com   
rpcul.com

RCU - Resurrection Credit Union
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Feinste Fleisch- & 
Wurstwaren für 
jeden Geschmack
Probieren Sie unsere 
preisgekrönten Wurstwaren. 
Unser Fleisch wird ganz nach 
Wunsch geschnitten. Ausserdem 
führen wir eine Riesenauswahl an 
europäischer Feinkost.

Besuchen Sie unseren 
beliebten Schnellimbiss. 

Wir offerieren auch “Catering” für jeden Anlass!

VIENNA FINE FOODS
1050 Birchmount Rd, Scarborough 
Tel. 416-759-4481  
Fax 416-759-4482 
Vienna – der Name bürgt für Qualität!

2017 001177

150 Jahre Cable Cars - San Francisco
feiert die historische Erfindung
Von Barbara Munker, dpa

Für Pferdekutschen waren die Hügel zu steil, für Cable Cars kein  
Problem: Die weltberühmte Kabelbahn feiert ihr 150. Jubiläum. 
San Francisco ist der einzige Ort mit dieser Touristenattraktion.

San Francisco (dpa) - Oft drohte 
ihnen das Aus, doch nun haben die 
Cable Cars in San Francisco einen 
in der Welt einmaligen Meilenstein 
geschafft. Die altertümlichen Stra-
ßenbahnen, die an beweglichen 
Stahlkabeln durch die hügelige 
Westküstenmetropole rattern, fei-
ern ihr 150. Jubiläum. San Francis-
cos Bürgermeisterin London Breed 
läutete das Jubiläumsjahr der Ca-
ble Cars am Dienstag (Ortszeit) mit 
einer Fahrt auf der historischen, 
grün gestrichenen Holzbahn «Big 
19» ein, Baujahr 1883.

Schon damals sei San Francisco 
mit Kreativität und neuen Erfin-
dungen vorangegangen, sagte die 
Bürgermeisterin der Tech-Metrop-
ole. Anstoß für die Kabelbahn wa-
ren die steilen Straßen der Stadt. 
Der vom Goldrausch in Kalifornien 
angelockte Brite Andrew Hallidie 
wollte es nicht länger ansehen, 
wie sich Pferdekutschen an den 
Hügeln abmühten. Seine Stahl-
seile, die schon in Goldminen im 
Einsatz waren, verlegte er nun in 
Straßenschienen.

Im August 1873 ratterten die 
ersten Cable Cars durch die Stadt. 
Der Antrieb für die Wagen ist ein 
kilometerlanges Stahlseil, das 
knapp unter der Straßendecke in 
einer Spur verläuft und ständig in 
Bewegung ist. Die Kabel werden 
in einer zentralen Schaltstelle von 
einem riesigen Motor angetrieben. 
Das einfache Antriebssystem fand 
schnell in aller Welt Nachahmung. 
Städte wie New York, Chicago, Los 
Angeles, London, Paris, Sydney 
und Melbourne hatten zeitweise 

Cable Cars - bis die elektrischen 
Straßenbahnen mit Oberleitungen, 
preiswerter und schneller, in Füh-
rung gingen.

Heute gibt es sie nur noch in 
San Francisco - und das ist vor 
allem dem Einsatz einer Frau zu 
verdanken, erzählt Rick Laubscher 
von der «Market Street Railway»-
Stiftung, die um den Erhalt der 
historischen Bahnen kämpft. 1947 
wollte der damalige Bürgermeister 
alle Cable Cars zugunsten billige-
rer Busse abschaffen. Die Aktivis-
tin Friedel Klussmann legte sich 
mit einer Bürgerinitiative ins Zeug, 
die Wähler stimmten mit großer 
Mehrheit für den Erhalt. Seit 1964 
stehen die Wagen als «National 
Historic Landmark» sogar unter 
Denkmalschutz.

Vor dem schweren Erdbeben 
von 1906 gab es mehr als ein Dut-
zend Linien, heute sind noch drei 
in Betrieb. Jährlich rumpeln Mil-
lionen Fahrgäste durch die Stadt, 
für Touristen ein Muss, wie der Be-
such bei der Golden Gate Brücke.

Calvin Watts sieht seinen Kun-
den das Fahrvergnügen an. Seit 
zwölf Jahren ist der frühere Bus-
fahrer nun Cable-Car-Schaffner. 
«Ich sehe 50-jährige Männer, die 
zu kleinen Kindern werden. Die 
springen während der Fahrt vor 
lauter Freude rum und ich muss 
sie etwas bremsen», sagt Watts 
mit einem Augenzwinkern.

Nichts geht ohne den «Grip-
man»: Das ist der Fahrer, der die 
Bahn mit dem «Grip», einer Art 
Zange unter dem Fahrzeugboden, 
an das ständig laufende Stahlseil 

festklemmt. Mit Tempo 15 geht es 
dann die Hügel rauf und runter, 
teilweise mit einem Gefälle von 21 
Prozent. «Man muss fit und beweg-
lich sein, und vor allem darf man 
keine Angst haben», sagt Derrick 
Johnson. Seit 23 Jahren hat er als 
Gripman den Hebel in der Hand. 
Er vertraue der uralten Technik, 
doch hin und wieder komme es 
vor, dass ein Auto in ein Cable Car 
fährt.

Neben dem Hebel müssen auch 
noch Bremsen und die schwe-
re Glocke der Cable Cars bedient 
werden. Mit dem Geläute werden 
Autofahrer und Passanten ge-
warnt, Abstand zu halten. Es gibt 
auch Klingelwettbewerbe, in de-
nen die Mitarbeiter um den Titel 
als «World Champion Bell Ringer» 
kämpfen.

Im Jubiläumsjahr werben die 
Verkehrsbetriebe nun mit güns-
tigeren Tickets, Touren durch die 
Cable-Car-Werkstatt und Fahrten 
auf frisch renovierten Bahnen. 
«Das sind Fahrzeuge, auf denen 
schon die Urgroßeltern fuhren», 
begeistert sich Rick Laubscher. 
«Das poltert, das schwankt, das 
macht einfach Spaß».

Und welcher ist der beste Platz 
in den teilweise offenen Holzwa-
gen? Schaffner Watts muss es wis-
sen. «Ganze vorne, die Stehplätze 
an der Kante». Dort steht man auf 
einer kleinen Plattform, hält sich 
an einer langen Stange fest und 
lehnt sich während der Fahrt ins 
Freie hinaus. «Das gibt es wirklich 
nur an einem Ort in der Welt», sagt 
Watts und grinst.

Turn your favourite  
outdoor space into 
a place of serenity.

www.sunhaus.ca • info@sunhaus.ca 
Tel: 905-747-3315

Strandkörbe – nun auch in Kanada

Strandkörbe -
nun auch in Kanada!
Erinnern Sie sich noch an die Strandkörbe in Deutschland, die vor  
allem an der Nord- und Ostsee, oft in großen Mengen zu sehen waren? 
Man konnte sie während des Urlaubs am Strand täglich oder auch für 
längere Zeit mieten und dann so richtig entspannen.

Diese Strandkörbe geben 
Schutz gegen alle möglichen Ele-
mente, die während eines Strand-
urlaubes, manchmal ganz plötzlich 
aufkommen können, ob Regen, 
Wind oder selbst die brennende 
Sonne.

Ideal für jeden Platz, sei es auf 
der „Cottage“, im „Back Yard“ oder 
an einem speziellen oder persönli-

chen Lieblingsplatz.
Wer einmal im Strandkorb, mit 

hochgelegten Füssen, vielleicht 
einem kühlen Getränk, bei strah-
lendem Sonnenschein und einem 
Buch in der Hand verwöhnt wur-
de, möchte eine derartige Ent-
spannung nie wieder aufgeben.

Die Firma SunHaus importiert 
diese deutschen Ikone, die in ver-

schiedenen Ausführungen, nun 
endlich auch hier in Kanada er-
hältlich sind. Der Sommer ist nun 
eingetroffen und vielleicht, zu-
sammen mit Ihrer neu erworbe-
nen, persönlichen Wohlfühloase, 
können auch Sie die Zeit zuhause 
im eigenen Strandkorb genießen.

jf 
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Antonio Vivaldis sensationelle Entdeckung
Der begabte Sänger Justin 

Maisonneuve, der den ersten 
Platz beim "International Cham-
ber Music Festival" in Ottawa 
gewann, studierte an der Glenn 
Gould School in der Klasse von 
Jean MacPhail. Mit der Klavier-
begleitung von Peter Tiefenbach 
interpretierte er ein Stück des be-
rühmten, italienischen Meisters 
Antonio Vivaldi (1678-1741), "Bar-
oque Aries and Romances." 

In diesem Jahr wurde Vival-
dis 345. Geburtstag weltweit ge-
feiert. Die Wiederentdeckung des 
Komponisten, der zu Lebzeiten 

berühmt und nach dem Tod ver-
gessen war, begann 1927-1930. In 
dieser Zeit wurden 300 Vivaldi 
Manuskripte gefunden. Das war 
eine Sensation. Es wurde klar, dass 
der Komponist seine Werke in ver-
schiedenen Gattungen schuf: Kir-
chenmusik, Kantaten und Opern. 
2010 schrieben alle Zeitungen über 
eine neue Entdeckung: es wurden 
in London zwei unbekannte Vival-
di Violinsonaten gefunden. Man 
dachte früher, dass sie verloren 
waren, aber sie lagen in einer Ma-
nuskript-Sammlung und wurden 
dann einem Museum übergeben.

Es gibt verschiedene Faktoren, 
die den Erfolg von Vivaldis Kom-
positionen beim zeitgenössischen 
Publikum bestimmen. Dazu gehö-
ren auch die Erschließung seiner 
Werke und die Analyse der Bedeu-
tung seiner Kunst. Das heutige In-
teresse für sein Schaffen war auch 
mit der Wiederentdeckung der 
verschollenen Musik verbunden. 
Das Erforschen seines Lebens und 
Schaffens wurde von Karl Heller 
(Deutschland), Lenore Coral (Uni-
versity of Chicago), Peter Ryom 
(Dänemark), Remo Giazoto (Itali-
en) u.v.a. in den letzten Jahren fort-

gesetzt. Die Wissenschaftler ana-
lysierten die zahlreichen Vivaldi  
Manuskripte, seine Konzerte und 
Symphonien.

Zum 345. Geburtstag des Kom-
ponisten entstand in Göttingen 
ein Projekt, an welchem die jun-
gen Musikerinnen und Musiker 
zusammen mit ihren Lehrkräften 
teilnahmen. Von den Erkenntnis-
sen über Klimawandel beeinflusst, 
versuchten sie eines der bekann-
testen Werke von Antonio Vivaldi 
"Vier Jahreszeiten" neu zu ent-
decken und zu präsentieren. Alle 
Videos über die Vorbereitung und 

Durchführung des Projektes kann 
man online auf dem You-Tube Ka-
nal der Universität finden.

Galina Vakhromova
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Waldbrände machen Montreal 
zur Stadt  
mit der schlechtesten Luft

Montreal (dpa) - Die seit Wo-
chen andauernden Waldbrände in 
ganz Kanada haben die Millionen-
metropole Montreal zeitweise zur 
Stadt mit der schlechtesten Luft-
qualität weltweit gemacht. Laut 
dem Schweizer Technologieunter-
nehmen «IQAir», das weltweit die 
Luftqualität überwacht, hatte die 
Stadt in der Provinz Quebec im 
Osten Kanadas am Sonntag die 
höchste Luftverschmutzung der 
Welt - vor Johannesburg (Südafri-
ka) und Jakarta (Indonesien). Der 
kanadische Sender CBC schrieb, 
die Umweltbehörde ECCC führe 
den Rauch in Montreal sowie in 
der Hauptstadt Ottawa auf die 

zahlreichen Waldbrände zurück.
Der Premierminister von Que-

bec, Francois Legault, rief in ei-
nem Tweet dazu auf, dass gefähr-
dete Menschen nicht das Haus 
verlassen sollten. Auch mehrere 
Sportveranstaltungen und Kon-
zerte wurden wegen des Smogs 
abgesagt. Öffentliche Sportplätze 
und Schwimmbäder wurden ge-
schlossen, wie die Stadt auf Twit-
ter bekanntgab. Bilder zeigten, 
wie die Skyline von Montreal in 
grauen Rauch gehüllt war.

Nach Angaben der Regionalre-
gierung von Quebec loderten rund 
80 Waldbrände in der Provinz. 
«Die Situation der Waldbrände im 

Norden von Quebec ist weiterhin 
besorgniserregend. Wir beobach-
ten die Situation genau», schrieb 
Legault.

Auch in Kanadas Hauptstadt 
Ottawa warnten Behörden laut 
Medienberichten vor schlechter 
Luft. Dort habe die Luftqualität 
einer «sehr hohen Risikostufe» 
entsprochen, hieß es bei CBC/Ra-
dio-Canada. Bereits seit Wochen 
wüten in Kanadas Westen und 
mittlerweile auch im Nordosten 
des Landes zahlreiche Feuer, de-
ren Rauch auch schon die Nord-
ostküste der USA, allen voran 
New York, erreicht hatte.

Kanada: Nach neuem Gesetz  
keine Nachrichteninhalte mehr 
auf Facebook

New York (dpa) - Der Internet-
konzern Meta will Nutzern in Ka-
nada künftig keine Nachrichtenin-
halte mehr auf seinen Plattformen 
Facebook und Instagram anzeigen. 
Die Verfügbarkeit der Nachrichten 
werde vor dem Inkrafttreten des 
sogenannten Online News Act in 
Kanada beendet, kündigte Meta 
am Donnerstag an.

Das geplante Gesetz soll vor 
allem kleineren Medienunterneh-
men in Kanada helfen, Zahlungen 
dafür einzufordern, dass große 
Plattformen wie Facebook ihre 
Nachrichteninhalte weiterverbrei-
ten. Der Online News Act gewähr-
leiste eine faire Gewinn-Teilung 
zwischen digitalen Plattformen 

und Nachrichtenmedien, führte 
das kanadische Kulturerbe-Minis-
terium aus. Laut dem Ministerium 
erhielt das Gesetz am Donnerstag 
schon einmal den «Royal Assent» - 
die notwendige königliche Zustim-
mung vor einem Inkrafttreten, mit 
dem in sechs Monaten gerechnet 
wird.

«Dieses neue Gesetz wird den 
größten digitalen Plattformen ab-
fordern, mit den kanadischen 
Nachrichtenunternehmen fair 
über die Nutzung ihrer Nachrich-
teninhalte innerhalb ihrer Dienst-
leistungen zu verhandeln», erklär-
te das Ministerium seinerseits. Das 
Gesetz schaffe gerechtere Wett-
bewerbsbedingungen, indem die 

Macht großer Tech-Konzerne kont-
rolliert werde, sagte Minister Pablo 
Rodriguez.

Um der neuen Gesetzeslage 
zu entsprechen, könne der Inhalt 
etwa von Nachrichtenportalen 
und Sendern bei Zugriffen aus 
Kanada dann nicht mehr verfüg-
bar sein, hieß es von Meta. Andere 
Produkte und Dienste seien aber 
weiterhin nutzbar. «Wir wollen 
den Millionen Kanadiern auf unse-
ren Plattformen versichern, dass 
sie immer in der Lage sein werden, 
sich mit Freunden und Familie zu 
verbinden, ihre Geschäft zu pfle-
gen und ihre örtlichen Gemein-
schaften zu unterstützen», erklärte 
der Facebook-Konzern.

Kanada weitet Untersuchung  
der «Titan»-Tragödie aus

Ottawa (dpa) - Nach dem be-
stätigten Tod der fünf Insassen im 
Tauchboot «Titan» prüft die kana-
dische Polizei strafrechtliche Er-
mittlungen. Eine solche Untersu-
chung werde nur dann eingeleitet, 
wenn die Prüfung der Umstände 
darauf hinweise, dass möglicher-
weise Gesetze gebrochen worden 
seien, sagte Kent Osmond von der 
kanadischen Polizei am Wochenen-
de. Derzeit bestehe kein Verdacht 
auf kriminelle Aktivitäten.

Unterdessen begann die kana-
dische Verkehrssicherheitsbehör-
de TSB mit der Untersuchung des 
Mutterschiffes der «Titan», der 
«Polar Prince». Das Schiff legte am 

Samstag in St. John's auf Neufund-
land an. Die TSB begann mit Befra-
gungen der Crew und der Auswer-
tung der Logbücher. Die von dem 
Privatunternehmen Oceangate be-
triebene «Titan» war von dem un-
ter kanadischer Flagge fahrenden 
Mutterschiff an ihren Einsatzort ge-
bracht worden. Deswegen ist Kana-
da für die Ermittlungen zuständig.

Nach dem Verschwinden der 
«Titan» am Sonntag vor einer Wo-
che hatte die US-Küstenwache mit 
Hilfe vor allem von kanadischen 
Kräften rund 700 Kilometer süd-
lich der kanadischen Insel Neu-
fundland eine großangelegte Suche 
gestartet. Gerade einmal knapp 

500 Meter vom Bug des «Titanic»-
Wracks entfernt wurden Trümmer 
des Gefährts entdeckt. Damit war 
klar: Die fünf Insassen, unter ihnen 
Oceangate-Chef Stockton Rush, 
sind tot.

Nach Angaben verschiedener 
Experten hatten die Entwickler 
und Betreiber des Tauchboots an-
erkannte Standards umgangen und 
Warnungen missachtet. Medienbe-
richten zufolge warnte schon 2018 
ein Brief der Organisation Marine 
Technology Society (MTS) vor dem 
experimentellen Charakter des 
touristischen Angebots, und dass 
die Fahrten in einer Katastrophe 
enden könnten. 
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Common Sense Health
W. Gifford-Jones M.D.  
and Diana Gifford-Jones

Little Relief and High 
Costs for Back Pain

A humorous greeting card re-
ads, “Technically I’m still young, 
but due to my back pain, I’m ac-
tually 90.” Whatever the age, in-
cluding 99, back pain can be ago-
nizing. It’s a surprisingly common 
problem.  

A new study published by the 
Lancet Rheumatology Journal 
reports that 619 million people 
suffer from low back pain global-
ly. That’s nearly 10 percent of the 
world’s population!

Why so many people? With 
higher numbers of people living 
longer, in part it’s the mathema-
tics. The older one gets, the grea-
ter the risk. By 99 years of age, 
the probability of living with back 
pain is high.

In addition to aging, what else 
causes the trouble? It is no surpri-
se that researchers found obesity 
high on the list. Their finding that 
smoking is another cause of back 
pain is more curious. It’s thought 
that damaged arteries in the spi-
nal column and joints cause the 
pain. Smoking also contributes to 
osteoporosis, the bone-thinning 
disease that can lead to a rounded 
spine and back pain. 

According to the study, back 
pain occurs more in women than 
men. The reasons range from the 
effects of pregnancy and hormo-
ne changes to higher rates of os-
teoporosis. By the demographic 
numbers, with substantially more 
older women than men in the 
world, there are more female suf-
ferers. 

What’s the economic effect? 
Back pain among the working age 
population means higher absente-
eism from work, lower productivi-
ty among those at work, and ear-
ly exits from employment, often 
with costly disability payments. 

In the U.S., a 2016 study by the 
Institute for Health Metrics and 
Evaluation at the University of 
Washington’s School of Medici-
ne assessed the costs associated 
with 154 conditions. The Institu-
te reported “low back and neck 
pain generated the highest ex-
penditures at $134.5 billion. When 
combined with all other muscu-
loskeletal disorders, such as joint 
and limb pain, osteoarthritis, and 
rheumatoid arthritis, the total ex-
ceeds $380 billion.” Think about 
that.

What about the other chronic 
conditions that get prominent 

headlines? According to the study, 
“other health conditions with 
substantial spending in 2016 were 
diabetes ($111.2 billion), ischemic 
heart disease ($89.3 billion), and 
falls ($87.4 billion).” What’s the key 
message? Back pain is a gargantu-
an financial problem for healthca-
re systems, public or private.

And watch out. With aging 
populations in most countries, fe-
wer numbers of young people are 
being more heavily saddled to pay 
these costs. 

It’s discouraging that after so 
much study, there are few signs 
of new treatments that relieve the 
pain or cure the problem. The long 
standard prescription for acute 
pain is bedrest, heat treatments, 
and painkillers. With time, the 
pain goes away. But for chronic 
pain, it’s not so easy.

X-Rays or MRI can help pinpo-
int the source of pain. Some peop-
le try acupuncture and get relief. 
Others have success with chiro-
practors. 

Another option is a fluorosco-
py procedure on the facet joints 
of the spine. It does not require a 
general anesthetic. A needle injec-
tion numbs the joint and during a 
fast 30-minute procedure a small 
instrument destroys targeted spi-
nal nerves. It works for some, not 
for others.

When there’s no help to relie-
ve the pain, what do you do? You 
search for your own ways to make 
life more comfortable. 

People who know the challen-
ges of living with chronic back 
pain don’t need an autopsy to 
find out why gravity is so brutal. 
What’s needed is a solution to the 
knowledge that this pain will be 
with them to their dying day.

A word to the young, from 
Socrates, the greatest thinker of 
ancient Greece, who said, “If you 
would seek health, look first to the 
spine.”
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«Das Unsichtbare sichtbar  
machen»:  
Esa-Sonde «Euclid» startet
Von Rachel Boßmeyer, dpa

Dunkle Materie und Dunkle Energie beeinflussen das Weltall  
maßgeblich. Doch allzu viel wissen Forscherinnen und Forscher  
nicht darüber. Ein neues Teleskop soll das nun ändern. 

Paris (dpa) - Im All kennen wir 
Planeten, Sterne, unsere Milch-
straße und andere Galaxien - zu-
mindest einige davon. Doch einen 
extrem großen Anteil am Univer-
sum haben zwei Phänomene, über 
die man bislang so gut wie nichts 
weiß: Dunkle Materie und Dunkle 
Energie, unsichtbar und äußerst 
schwer zu erforschen. «Die Kos-
mologie ist in einer Situation, die 
als Blamage bezeichnet werden 
könnte», sagt Giuseppe Racca von 
der Europäischen Raumfahrtbe-
hörde Esa.

Er ist Programmmanager für 
«Euclid». Mit diesem fliegenden 
Teleskop will die Esa versuchen, 
mehr über diese Faktoren zu erfah-
ren, die unser Universum grundle-
gend beeinflussen. Am 1. Juli soll 
«Euclid» von Cape Canaveral in 
den USA ins All starten. «Das Un-
sichtbare sichtbar machen» fasst 
der französische Astrophysiker 
David Elbaz den Kern der Mission 
zusammen.

Die «Euclid»-Sonde ist etwa 
4,7 Meter groß, 3,5 Meter breit und 
wiegt knapp unter zwei Tonnen. 
Ihr hochauflösendes Teleskop ist 
mit einer Kamera für den sicht-
baren Wellenlängenbereich und 
einer für den Nah-Infrarotbereich 
ausgestattet und soll Milliarden 
von Galaxien beobachten. Auf 
ihrer Mission wirft die Sonde da-
bei einen Blick in die Vergangen-

heit des Universums und erforscht 
dessen Entwicklung innerhalb der 
letzten zehn Milliarden Jahre. Ziel 
ist es auch, eine 3D-Karte zu erstel-
len, in der Zeit die dritte Dimen-
sion ist.

Mit der Mission, so hoffen 
Forscherinnen und Forscher, soll 
sichtbar werden, wie das Univer-
sum sich ausgedehnt hat und wie 
einzelne Strukturen sich geformt 
haben. Daraus wollen sie Schlüs-
se auf Dunkle Materie und Dunkle 
Energie ziehen.

Im Universum, erklärt As-
trophysiker Elbaz, gibt es mehr 
Schwerkraft als auf Grundlage 
der sichtbaren Teile angenommen 
würde. «Die Sonne dreht sich mit 
einer so hohen Geschwindigkeit 
um das Zentrum der Milchstraße, 
dass sie aus der Galaxie ausbre-
chen sollte. Und wenn sie nicht 
ausbricht, heißt das, dass sie von 
einer anderen Masse, die wir nicht 
sehen, angezogen wird.» Das sei 
die dunkle Materie. Dunkle Ener-
gie hingegen beschreibe eine Art 
Anti-Schwerkraft, durch die Gala-
xien sich abzustoßen scheinen.

Ursprünglich wollte die Esa die 
für sie enorm wichtige Sonde mit 
einer russischen Sojus-Rakete ins 
All schießen. Wegen des Angriffs-
kriegs auf die Ukraine und den 
darauffolgenden Sanktionen zog 
Moskau seine Sojus-Raketen vom 
europäischen Weltraumbahnhof 

in Kourou in Französisch-Guaya-
na aber ab. Die europäische Aria-
ne 6, mit der «Euclid» ebenfalls 
kompatibel ist, ist noch nicht ein-
satzbereit. Erst Ende des Jahres 
soll sie ihren Erstflug absolvieren. 
Nun fliegt die Esa das Teleskop mit 
einer Falcon 9 des US-Unterneh-
mens SpaceX in den Weltraum.

Die 1,4 Milliarden Euro teure 
Mission ist vorerst auf sechs Jah-
re angesetzt. Die Sonde soll rund 
1,5 Millionen Kilometer weit ins 
All fliegen, der Weg dorthin wird 
etwa einen Monat dauern. Nach 
einigen Tests soll die Mission dann 
im Herbst erste Bilder liefern. Pro-
grammmanager Racca rechnet be-
reits im ersten Jahr der Mission mit 
mehr Daten zur extragalaktischen 
Astronomie als es bisher von allen 
anderen Beobachtungen gibt. «Ich 
erwarte, dass "Euclid" die Wissen-
schaftsgemeinschaft mit einer nie 
dagewesenen, riesigen Menge an 
Daten fluten wird.»

Ein besseres Verständnis von 
dunkler Materie könnte es As-
trophysiker Elbaz zufolge erstmals 
etwa anderthalb Jahre nach dem 
Start von «Euclid» geben. Doch 
was die Mission langfristig für 
Erkenntnisse bringt? «Heute zu 
wissen, was der Einfluss unseres 
besseren Verstehens von Physik 
und davon, was "Euclid" uns sa-
gen wird, sein wird, (...) ist unmög-
lich.»

Visualisierung der Esa-Sonde «Euclid» (undatierte Aufnahme). Am 1. Juli soll das Teleskop von Cape Canaveral in den 
USA ins All starten. «Das Unsichtbare sichtbar machen» fasst Astrophysiker David Elbaz den Kern der Mission zusam-
men.  Foto: -/ESA/dpa

Common Sense 
Health

W. Gifford-Jones, MD
and Diana Gifford-Jones

Tuesdays by email

Our thanks to Das Journal for years of service to the community. 
Although we will miss the opportunity to meet readers on its  

pages going forward, we invite you to sign-up at www.docgiff.com 
to receive our weekly column via our e-newsletter every Tuesday. 

For comments, contact-us@docgiff.com.  
Follow us on Instagram @docgiff and @diana_gifford_jones.
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DEUTSCHES  RAD IO
1540 AM (Toronto)

97.9 FM (Ottawa)

622 College St. Toronto, ON - M6G 1B6
Phone: (416) 531-9991 · Fax: 531-5274

Hotline sonntags: (416) 870-1540

Jeden Sonntag von 7 bis 8 Uhr  
morgens über CHIN Toronto 1540 AM 
oder jeden Sonntag von 16 bis 17 Uhr
nachmittags über CHIN Ottawa 97.9 FM
Studio Telefon: (416) 870-1540
· Immer aktuell!
· Neuigkeiten, Informationen, Klub Mitteilungen
· Begebenheiten, Berichte und Erlebnisse,  
 die von Herzen kommen
· Nachrichten und natürlich nette Melodien
· Die „Worte der Besinnung” zum Wochenende
· Und für Senioren die „Musik von früher aus 
 der guten alten Zeit”, 
 dazu klassische Lieder und Klänge.
Kurzum, ein Radioprogramm für jedermann.

Bitte sponsoren Sie 15 Minuten Sendezeit.

Für Hörerwünsche schreiben Sie am besten an:
Ulrich Jeschke, 79 Waterford Drive, P.O. Box 366, Erin, Ontario N0B 1T0 / E-Mail: ullijes@hotmail.com

Ulrich (Ulli) Jeschke
Produzent und Radiosprecher

Tel.: (519) 833-9959 (Res.)

Auch im Internet:

www.chinradio.com

Toronto 1540 anklicken  

"listen live"

Dear Members and Friends
With deep sadness in my heart, I must inform our Members and Friends of the closure of our 

so very much-loved newspaper. “Das Journal”. Since ??? we have had the privilege in receiving 
and reading all the local and world-wide news. I would like to express my sincere thank you: 

for your steadfast advice on how to enhance our “Event Posters” with a certain flair.  
On behalf of the Hansa Haus Board of Directors and Hansa Haus Readers, please convey our 

gratitude to all staff members, Publisher, and to everyone in Management.
As President of the Hansa Haus, I personally would like to express my sincere thank you  

to Mr. Juergen Fuerst, a friend of the German Canadian Club “Hansa”  
but most of all for being my friend.

Respectfully,
Karen Fuellert, President

Please join us for our traditional: “Schnitzel Friday” Friday, June 30, 2023. 
Dinner at 5:00 pm – 8:00 pm. “Take out available” 

For info, please call 905-564-0060
Please mark your calendar for our future: “Schnitzel Friday” Friday, July 28, 2023. 

Dinner at 5:00 pm – 8:00 pm. “Take out available” 
For info, please call 905-564-0060

Deutsch Kanadischer Verein
German Canadian Club

6650 Hurontario St., Mississauga, ON, L5W 1N3
Phone: 905-564-0060  www. germancanadianclubhansa.ca  E-Mail: hansa@bellnet.ca

Due to fewer CLUB functions, the Hansa Board is heavily involved in renting our splendid  
facilities and urge you to consider helping the Club in this regard. Plan your next small and /or 
large Events at the HANSA HAUS. Weddings, Birthday Parties, Business Luncheons/Parties Elegant 

Events etc. As you know, we have plenty of free parking and are  wheelchair accessible.
The HANSA HAUS is a fully licensed facility that can accommodate 20 to 500 guests comfort-
ably, in the Schenke, Stube and Hall and when in season, on  our Patio and extensive Lawn Area.   

For further info, please call Ishma: 905-564-0060

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN...
...an unsere "JOURNAL"-ZEITUNG, die uns seit vielen Jahren mit den  
neuesten Informationen und Berichten aus Kanada und der alten Heimat 
versorgt hatte!
Nun hat leider das Herz dieser guten Zeitung aufgehört zu schlagen  
und wir müssen Abschied nehmen.

Dem Marketing Manager, Herrn Jürgen Fürst und dem ganzen Journal-Team 
gebührt mein Dank für die gute Berichterstattung, einschließlich der  
Werbeannoncen, die uns auf dem laufenden hielten.

Adieu und mit herzlichen Grüßen
Euer Ulli Jeschke,  
CHIN Radio Toronto und Ottawa, 1540AM & 97.9FM

«Das Jahrzehnt der 
Freiheit»: Neues 
Sachbuch über die 
Neunziger
Von Sibylle Peine, dpa

Die Mauer ist gefallen, Handys und Internet 
kommen auf: In den 1990er Jahren durfte  
man noch träumen. Jens Balzers Buch  
über ein außergewöhnliches Jahrzehnt.

Berlin (dpa) – Im Rückblick er-
scheinen die Neunziger als ein 
Jahrzehnt des Glücks, der Freiheit 
und des ungebremsten Optimis-
mus. Die Mauer war gefallen, die 
Welt öffnete sich und die digitale 
Revolution war voller Verheißun-
gen. Nach dem Ende des Kalten 
Kriegs und dem Sieg des Kapitalis-
mus über den Sozialismus schien 
künftig die Demokratie das einzige 
Erfolgsmodell zu sein. Der ame-
rikanische Politikwissenschaft-
ler Francis Fukuyama beschwor 
in diesem Zusammenhang sogar 
«Das Ende der Geschichte». Ziem-
lich vorschnell, wie sich bald zei-
gen sollte. Viele Versprechungen 
der damaligen Zeit erfüllten sich 
nämlich nicht, sondern waren 
Wunschdenken und Illusionen, 
wie wir in diesen Tagen bitter er-
fahren.

«No Limit. Die Neunziger – das 
Jahrzehnt der Freiheit» ist somit 
der passende Titel für Jens Balzers 
Beschreibung dieses Jahrzehnts 
der ungeahnten Möglichkeiten. 
Es ist bereits sein drittes Jahr-
zehnte-Buch nach «Das entfesselte 
Jahrzehnt» über die Siebziger und 
«High Energy» über die Achtziger.

Man fragt sich aber inzwi-
schen auch, ob seine Methode, ein 
Jahrzehnt vor allem als Kultur-, 
Entertainment- und Mentalitäts-
geschichte zu erfassen, hier nicht 
an ihre Grenzen kommt. Denn ob 
es um die neue Begeisterung fürs 
Tätowieren, den Boom der Schön-
heitsoperationen oder den Latte-
Macchiato-Hype geht, an zu vielen 
Stellen bleibt Balzer in der Auf-
zählung von Trends und Lifestyle-
Neuigkeiten stecken, die dann et-
was forciert unter dem Leitbegriff 
«Freiheit» in eine scheinbar strin-
gente Erzählung gepackt werden.

In der Regel kristallisieren sich 
ja erst mit einem gewissen Ab-
stand die großen Linien einer be-
stimmten Epoche heraus. Für die 
1990er Jahre wären das die Aus-
wirkungen des Zusammenbruchs 
der Sowjetunion, die zunehmende 
Deregulierung und Globalisierung 
der Wirtschaft und der Siegeszug 
des Internets. Alle drei haben bis 
heute Folgen für die Gesellschaft.

Den Fall der Mauer beschreibt 
Balzer korrekt als den eigentlichen 
Auftakt der 1990er Jahre, legt hier 
aber den Fokus vor allem auf Ber-
lin als neuem Freiheits- und Ge-
staltungsort: «Die leeren Häuser, 

die feuchten Keller, die allgegen-
wärtigen Ruinen bieten die Chan-
ce, sich für einen historischen Mo-
ment ohne jegliche Widerstände 
von irgendwelchen Autoritäten 
zu verwirklichen...». Außen vor 
bleibt, dass nicht nur die ehema-
lige DDR, sondern ganz Osteuro-
pa damals frei wurde. Dieser Teil 
Europas spielt allenfalls im Kapitel 
über den blutigen Jugoslawien-
krieg eine Rolle.

Der Privatisierungstrend, der 
damals begann und weitreichen-
de, zum Teil negative und bis heu-
te spürbare Konsequenzen für die 
Gesellschaft hatte, kommt nur am 
Rande vor im Zusammenhang mit 
der Deutschen Bahn und Post. 
Wesentlich ausführlicher und der 
Bedeutung angemessen wird der 
Siegeszug des Handys und des In-
ternets behandelt und die damals 
schon beginnende Marktkonzent-
ration durch Firmen wie Amazon 
und Google thematisiert.

Hier finden sich auch schöne 
Erinnerungsbilder von statusbe-
wussten Geschäftsleuten, die zu 
Beginn des Jahrzehnts mit riesigen 
Funktelefonen, sogenannten Kno-
chen, gewichtig durch die Gegend 
liefen, oder vom verpeilten Boris 
Becker, der als AOL-Werbeträger 
über die heimischen Bildschirme 
flimmerte («Bin ich da schon drin, 
oder was?»). Solche plastischen 
Szenen sind eine der Stärken 
des unterhaltsam geschriebenen 
Buchs.

Balzers Schwerpunkt liegt ein-
deutig auf der Unterhaltungsin-
dustrie - vor allem auf Musik und 
Fernsehen. Wer sich für «Hip-Hop 
als Spiegel der deutschen Einwan-
derungsgesellschaft» interessiert 
oder für Techno als «Soundtrack 
der Wiedervereinigung», der wird 
hier fündig. Kino und Literatur 
werden dagegen recht stiefmütter-
lich behandelt und der Fokus liegt 
dabei vor allem auf den USA, ein 
bisschen noch auf Deutschland.

Was aber ist etwa mit dem 
französischen Schriftsteller Michel 
Houellebecq, einem der wichtigs-
ten Newcomer des Jahrzehnts? 
Da sein Ruhm den vieler Eintags-
Sternchen überdauerte, darf er 
eigentlich nicht fehlen. Anderer-
seits: Natürlich kann ein Buch, das 
eine ganze Dekade umspannt, nur 
subjektiv sein und wird sich vor 
allem an den Interessen des Ver-
fassers ausrichten.

Ihre Unterstützung für unsere 
Inserenten ist eine Unterstützung  

für die deutschsprachige Gemeinde! 

Vielen Dank! 
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UPCOMING EVENTS

664 Spring Gardens Road, Burlington, ON, L7T 1J3

AUSTRIAN

Tel. 905-527-1256    www.continentalaustrianclub.ca

Be sure to visit our website at www.continentalaustrianclub.ca  
for pictures of recent events and Club Information.

Saturday, December 8:  NIKOLOTANZ – Dance to the Music of the  
“TC Alpine Echo” band. Tickets for Members $12.00 - Guests $18.00 - Reserve 
both Dinner & Dance with Andrea Tel.289-280-0451 or anarszirtes@gmail.com  
Mon-Thur 8:00-10:00pm or Sunday 8:00-10:00am.

FILMNACHMITTAG – Mit Kaffee & Kuchen ab 14 Uhr.  
02. December: Hauptfilm: Oh Tannenbaum 
16. December: Hauptfilm: Um Himmels Willen – Weihnachten in Kaltenthal

Monday, December 31: SILVESTERTANZ – Dance to the Music of the 
“Europa” Band. Gourmet Dinner included. Members $75.00 & Guests $95.00.
Reserve Now with Andrea Tel. 289-280-0451. 

Join us for delicious home cooked meals in the Hubertuskeller  
every Friday: Menu is served from 5:00pm. The Hubertuskeller will be closed 
on December 21 and re-opens again January 4, 2019.

WISHING OUR MEMBERS AND GUESTS  
A VERY MERRY CHRISTMAS AND A HAPPY NEW YEAR !

664 Spring Gardens Road, Burlington, ON, L7T 1J3
Tel. 905-527-1256 • www.continentalaustrianclub.ca

664 Spring Gardens Road, Burlington, ON, L7T 1J3 
Tel. 905-527-1256 · www.continentalaustrianclub.ca

DEAR MEMBERS AND FRIENDS

Please note: Our two fully equipped Banquet Halls are for rent for all your 
special occasions, such as Weddings, Birthday parties or Business Luncheons. 

Please contact: 905.527.1256 or bookings@continentalaustrianclub.ca

The club will be closed for the summer. 
We wish everyone a very enjoyable “Summer Time”,  

with lots of picnics to go to. See you there!
The Hubertuskeller  

will re-open on Friday, September 8, 2023 
for our famous Schnitzel or Fish Dinners.

The Heimatabend Dance with the Variations will be on 
September 16, 2023 

Our Movies will continue Sunday, September 10, 2023. 
Mark your calendars. Looking forward to see you!

We wish Juergen Fuerst and the team of DAS JOURNAL all the best. 
Sad to see you close.

Continental  
Austrian Club  
and the Board  
of Directors

Friday, July 21st 
with 4 Guys Total 

*Friday, August 25th*
with Double Impact

Part of our 150th Celebration

6:00 p.m. to 9:00 p.m.
Patio is OPEN!

CONCORDIA
CRUISE NIGHTS 

2023

429 Ottawa Street South, Kitchener, ON
www.concordiaclub.ca

Der «Bravo-Starschnitt» -  
Vom Jugendzimmer ins Museum
Von Jenny Tobien, dpa

Von Peter Kraus über ABBA bis Madonna: «Bravo»-Starschnitte haben 
einst unzählige Jugendzimmer geschmückt. Jetzt nimmt eine Ausstel-
lung die Besucherinnen und Besucher mit auf eine Zeitreise - und  
erinnert an ein Objekt, das heute wohl kaum mehr funktionieren würde.

Rüsselsheim (dpa) - Den Anfang 
machte Brigitte Bardot. Oder ge-
nauer gesagt ihre Füße - in schwar-
zen Pumps und Netzstrumpf-
hosen. Im März 1959 legte die 
«Bravo» den ersten Teil ihres aller-
ersten Starschnitts auf. Man werde 
nun in den folgenden Heften «ein 
Stückchen von Brigittchen» ver-
öffentlichen - zum Ausschneiden 
und Aufkleben, hieß es damals in 
der Jugendzeitschrift. Auf die Füße 
folgten neun weitere Teile. Wer alle 
gesammelt hatte, konnte «die gan-
ze zierliche Figur von Frankreichs 
lebendem Denkmal in ganzer Grö-
ße zu Hause haben. 156 cm Brigitte 
Bardot!»

Nachzulesen und anzuschau-
en ist das alles in den Opelvillen 
im hessischen Rüsselsheim. Dort 
wird von diesem Sonntag (25. 
Juni) an die Ausstellung «"Bravo"-
Starschnitte. Eine Sammlung von 
Legenden» gezeigt. Zu sehen gibt 
es insgesamt 45 nachgedruckte 
Puzzle-Poster, zwischen 1959 und 
2004, die einen sehr westlich ge-
prägten Starkult dokumentieren. 
Die Schau gibt nicht nur Einblicke 
in längst vergangene Jugendkultu-
ren, sondern erinnert auch an die 
Gesellschaft in den Jahrzehnten 
zwischen Nachkriegsmief und Di-
gitalisierung.

«Für die Besucherinnen und 
Besucher ist es eine Zeitreise», sagt 
Kuratorin Beate Kemfert. So ist 
neben Bardot ein Starschnitt von 
Peter Kraus zu sehen. Es folgen 
gleich zwei Mal die Beatles oder 
Elvis Presley. Marilyn Monroe und 
James Dean sind ebenso ausge-
stellt, wie Mick Jagger oder ABBA 
- inklusive musikalischer Beglei-
tung. Eine auf dem Boden kniende 
Madonna wird aus den 1980ern 
gezeigt, aber auch Modern Talking, 
Boris Becker oder der Außerirdi-
sche E.T.. Aus der Millennium-Zeit 
ist etwa Rapper Eminem dabei.

«Starschnitte waren schon et-
was Besonderes. Die "Bravo" präg-
te Generationen von Teenagern, 
aber war in vielen Haushalten 
auch verboten», sagt Kunsthisto-
rikerin Kemfert. «Wir haben hier 
auch Starschnitte von Schock-Ro-
ckern wie Kiss oder Alice Coo-
per - oder von der Gruppe Village 
People, die in der Homosexuellen-
Szene gefeiert wurde. Diese aufzu-

hängen, das war schon eine Provo-
kation und eine Abgrenzung von 
den Eltern.»

Nach Angaben der Bauer Media 
Group, die die «Bravo» herausgibt, 
aber nicht an der Ausstellung be-
teiligt ist, wurden über die Jahr-
zehnte insgesamt rund 120 Star-
schnitte veröffentlicht. Von Pierre 
Brice alias Winnetou gab es gleich 
drei Schnippelposter - eines da-
von ist auch in Rüsselsheim aus-
gestellt.

Anruf bei Alex Gernandt, der 
von 1988 bis 2013 für «Bravo» 
arbeitete - zuletzt als Chefredak-
teur. «Früher war "Bravo" für die 
Jugendlichen das Tor zur weiten 
Welt», sagt der Journalist. «Das 
waren die Zeiten vor der Digita-
lisierung und des Internets, mit 
dem Starschnitt hat man sich sei-
ne Stars quasi ins eigene Zimmer 
geholt.» Und natürlich habe das 
Konzept auch die Leser-Blatt-Bin-
dung gestärkt. «Wer einen Star-
schnitt zusammenbauen wollte, 
musste auch die nächsten "Bravo"-
Ausgaben kaufen, um alle Einzel-
teile zu bekommen.»

Besonders lange mussten die 
Anhänger der Beatles ab Novem-
ber 1965 für einen Starschnitt der 
Band sammeln. Dafür waren 44 
Teile in 39 «Bravo»-Ausgaben nö-
tig. 1992 kam mit US-Serienstar 

Jason Priestley («Beverly Hills, 
90210») das Aus als regelmäßige 
Rubrik. Später gab es vereinzel-
te Wiederbelebungen, etwa mit 
Britney Spears oder Komiker und 
Regisseur Michael «Bully» Herbig 
- auch die letzteren beiden sind in 
der Ausstellung dabei.

Alle Starschnitte, die in den 
Opelvillen gezeigt werden, sind 
Leihgaben der Sparkassenstiftung 
in Lüneburg, wo bereits 2017 eine 
große Ausstellung stattfand. Ein 
interessantes Exponat in einer Vir-
trine ist der Nachbau der Pondero-
sa Ranch aus der US-Serie «Bonan-
za», den man per Bastelbogen aus 
der «Bravo» bauen konnte.

Präsentiert werden auch aller-
lei Fanartikel, etwa aus der priva-
ten Sammlung eines Beatles-An-
hängers, Plattencover sowie ein 
nachgebautes Jugendzimmer - in-
klusive orange-brauner Tapete. Be-
sucher sind eingeladen, alte Fotos 
von ihren Starschnitten mitzubrin-
gen und aufzuhängen. Ausgelegt 
sind zudem alte «Bravos» mit Fo-
to-Love-Stories und Aufklärungs-
seiten von «Dr. Sommer».

Doch die Zeiten, als die «Bravo» 
als Inbegriff der Jugend galt, sind 
längst vorbei. In den vergangenen 
Jahren erlebte die Zeitschrift, die 
inzwischen nur noch monatlich 
erscheint, einen drastischen Auf-
lagenrückgang, wie viele andere 
Printmedien auch. Im ersten Quar-
tal 2023 lag die verkaufte Aufla-
ge bei knapp 53 000 Exemplaren. 
Zum Vergleich: 1998 waren noch 
970 000 Hefte verkauft worden. 
Zu absoluten Hochzeiten Anfang 
der 1990er Jahre lag die wöchent-
liche Auflage nach Angaben von 
Ex-Chef Gernandt sogar bei über 
1,5 Millionen Exemplaren.

Und wie steht es um das Kon-
zept des Starschnitts, würde der 
heute noch funktionieren? «In-
zwischen ist das total obsolet, vie-
le Kids haben oft nicht mal mehr 
die Zeit, ein Tik-Tok-Video bis zum 
Ende zu schauen, geschweige 
denn über viele Wochen ein Pos-
ter zusammenzusetzen», sagt Ger-
nandt. Und auch das Internet habe 
natürlich einen großen Wandel ge-
bracht: «Die Stars sind inzwischen 
jederzeit und überall verfügbar - 
etwa auf YouTube oder via Social 
Media.»

Rüsselsheim: Historische «Starschnitte» aus der Jugendzeitschrift «Bravo» 
hängen an einer Wand in der Ausstellung «Bravo»-Starschnitte. Eine Samm-
lung von Legenden» in den Opelvillen. Foto: Boris Roessler/dpa

 Foto: Boris Roessler/dpa

Solid Oak corner bench and table 
for sale!

Designed and built by an Austrian Artisan.

Price: $12,500.00

Please call or email:
M - 416-992-5518

peterfkaufmann@gmail.com

The Bench: 54“ x 56“ 
Table: 42“ x 45“ 

This beautiful piece of  
furniture is like new  
and must be seen!
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Kreuzworträtsel Lösung

Problems 
with your 

German Pension
Taxation?

call 
Peter Stiegler 
416-261-1112

2462 Kingston Rd  
Toronto, ON M1N 1V3

• 15 years experience 
with German Taxation
• 45 years experience 

with  
Canadian Taxation

Kleinanzeigen

Ich (Witwe, 67, schlank, fit, vor-
zeigbar) Du: Humor, offen, reise-
freudig, aktiv, eigenes Haus, für 
Freundschaft und mehr. Großraum 
Oshawa. Bitte mit Foto an: 
newbeginning885@gmail.com

Ihre  
Unterstützung für 
unsere Inserenten  

ist eine 
Unterstützung für 

die deutschsprachige 
Gemeinde! 

Vielen Dank!

Wortsuche
Finden Sie die folgenden Wörter im Buchstabenfeld  

(waagerecht, senkrecht und auch rückwärts geschrieben):

ARBEIT

GOLD

HAUSTIER

HAVEL

HIBISKUS

LIBELLE

LUCHS

MUSKETIER

RIESLING

SEKTOR

TIERPARK

WESER

H A U S T I E R G C I
I Z R X Q C B D O Z V
B O E L I B E L L E R
I K I Y Y B P G D P C
S R T A U E W N A Z T
K A E S D I Z I U M I
U P K S H C U L O X E
S R S D U W E S E R B
M E U R O T K E S K R
O I M K Q N F I B X A
N T H A V E L R U P T
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Wortsuche
Finden Sie die folgenden Wörter im Buchstabenfeld  

(waagerecht, senkrecht und auch rückwärts geschrieben):

AUGENLID
ERHEBEN

FUMMELEI
GEIL

GESTOCHEN
HINWEISE
KANTINE

KUNST
LEERE

SINNLICH
SPEER

SÜNDER
TÄUSCHEND
UNGEDULD

VASALL

4 5 7 3 1 8
6 4 7

3 5 8
2 7 1

5 1
4 5 6
9 7 8

6 3 7
8 7 1 5 3 9

Sudoku einfach

Sudoku schwierig

9 3 2 4
4 3 6

2 5 6
7 5

2 4 5 8 9
1 9

8 1 6
2 8 3

4 6 1 5

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr
Gottesdienst in deutscher Sprache 
mit anschließendem Kirchen-Café

Sonntags Radio-Andacht “Worte der Besinnung”
7:07 Uhr auf CHIN AM-1540 und FM-91.9 • 8:30 Uhr auf AM-530

DEUTSCHE  
EVANGELIUMS- 
KIRCHE

20 Glebe Road East
Toronto, ON   M4S 1N6 
Email: info@germanunitedchurch.org 
www.germanunitedchurch.org

Pastor: Matthias E. Hartwig Tel.: 647-204-4692

Sudoku sehr schwierig

3 1 6 8
7
6 9 5

5 4 1
3 4 6 9

2 3 4
1 2 6

4
5 6 7 1

Botschaften & Konsulate

 
Deutsche Botschaft 
1 Waverley St.,  
Ottawa, ON K2P 0T8 
613-232-1101

Österreichische Botschaft 
445 Wilbrod St.,  
Ottawa, ON, K1N 6M7 
613-789-1444

Schweizer Botschaft 
5 Marlborough Ave.,  
Ottawa, ON, K1N 8E6 
613-235-1837

Deutsches Konsulat Toronto 
2 Bloor St. E., 25th Floor 
Toronto, ON, M4W 1A8 
416-925-2813

Österreichisches Konsulat 
Toronto 
1402-30 St. Clair Ave. W. 
Toronto, ON, M4V 3A1 
416-967-3348

Deutsches Konsulat Montreal 
4315-1250, boul. René-Lévesque W. 
Montréal, QC, H3B 4W8 
514-931-2277

Österreichisches Konsulat 
Montreal 
630, Bd. René-Lévesque Ouest 
Suite #2800  
Montréal, QC, H3B 1S6  
514-849-3708

Schweizer Konsulat Montreal 
1572 Av. du Docteur-Penfield,  
Montréal, QC, H3G 1C4 
514-932-7181

Für Staatsangehörige der Schweiz und 
Liechtensteins in Quebec, PEI, Manitoba, 
Neubraunschweig, Neuschottland, Ontario, 
Neufundland & Labrador, Nunavut.

Gottesdienste evangelisch-lutherisch
GTA

KITCHENER

Martin Luther Evangel. Kirche
53 Church Street, 
Kitchener, ON N2G 2S1, 
53mlc.church@gmail.com

2.7. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

9.7. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

16.7. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

23.7. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

30.7. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

6.8. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

3.8. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

20.8. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

27.8. 9:30 Deutscher Gd. 
 11:00 Englischer Gd.

Die Bibelstunde, die Frauenstunde 
und der Gemeindetreff fallen  
im Juli und August aus.  
Wiederbeginn im September. 
(We are handicapped accessible.)

Unter Berücksichtigung der  
Empfehlungen und Richtlinien 
haben wir neue Abläufe in  
unseren Gottesdienst  
implementiert. 

Regelmäßige Updates finden Sie 
auf den jeweiligen Webseiten  
der Kirchengemeinden,  
ebenso Live-streaming von  
Gottesdiensten und Angeboten.

Eine deutschsprachige 
Radioandacht finden Sie  
zum Herunterladen unter  
martinluther.ca.

Martin Luther Kirche,  
416-251-8293, martinluther.ca 
2379 Lake Shore Blvd West,  
Etobicoke, ON M8V 1B7  

02.07. 11:00 Deutscher Gd.
09.07. 11:00 Deutsch-Engl. Gd.
16.07. 11:00 Deutscher Gd.
23.07. 11:00 Deutsch-Engl. Gd.

Epiphanias Kirche,  
416-284-5922,  
epiphanylutheranchurch.ca  
20 Old Kingston Rd, Scarborough, 
ON M1E 3J5  

Wir feiern „Hybrid“  
Gottesdienste sonntags  
in der Kirche und auf Zoom.  
Bitte melden Sie sich an,  
E-Mail: epiphluth@bellnet.ca

St. Georgs Kirche, 416-921-2687, 
st-georges-lutheran.com  
410 College Street, Toronto, ON 
M5T 1S8 (downtown)  

02.07. 11:00 Gd. 
09.07. 11:00 Gd. 
16.07. 11:00 Gd. 
23.07. 11:00 Gd.  

Erste Lutherische Kirche,  
416-977-4786,  
firstelc.ca  
116 Bond Street, Toronto, ON  
M5B 1X8 (downtown)  
 
Wir feirern „Hybrid“  
Gottesdienste in der Kirche  
und auf Zoom,  
sonntags um 10:30 Uhr.  
Für den Zoom-Link  
und weitere Infos,  
bitte melden Sie sich an,  
Tel: 416 977 4786, 
E-Mail: pastor@firstelc.ca

Lutherische Kirche Thornhill, 
905-889-0873,  
thornhill-lutheran.org  
149 Bay Thorn Dr, Thornhill, ON 
L3T 3V2  
 
23.07. 10:00 Deutscher Gd. 

Für englischsprachige Gottes-
dienste informieren Sie sich bitte  
auf den jeweiligen Internetseiten.

D L L S I N N L I C H
N G I E N I T N A K I
E G E S T O C H E N N
H N G I Ü L I T L E W
C W E R E E L S R S E
S L C T T L Ü H P Ü I
U L D I L N E G U A S
Ä A S G D B I M F P E
T S R E E P S W M F P
Ü A R N K U N S T U V
S V U N G E D U L D F
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Hinterlassen Sie ein Vermächtnis in Ihrem  
Testament und schenken Sie einem Kind  

dadurch eine bessere Zukunft! 
Ich habe selbst gesehen, wie vielen Kindern eine  
Chance in ihrem Leben gegeben wurde, indem sie in 
einer SOS Familie aufwachsen konnten. 

Was immer für diese Kinder in verschiedensten 
Ländern der Welt ermöglicht wurde, geschah nur 
durch die Hinterlassenschaft in einem Testament  
von Menschen wie Ihnen. 

Ich bin priviligiert zu sehen, dass ich durch mein 
Testament zugunsten SOS Kinderdorf Kanada ein 
Vermächtnis im Leben eines Kindes hinterlassen habe. 

Bitte folgen Sie meinem Beispiel und geben Sie durch 
Ihr Testament einem Kind ein liebevolles Zuhause. 
Egal wie groß oder klein, Ihre Unterstützung bedeutet 
Zukunft! 

Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft!   

Maria Virjee

SOS Kinderdorf Kanada  
ehrenamtliche Mitarbeiterin mit Hinterlassenschaft  
in ihrem Testament

Um mehr über SOS Kinderdorf in 
Kanada zu erfahren, besuchen Sie 
unsere Webseite oder kontaktieren 
Sie uns telefonisch. 

Thomas Bauer  
President and CEO  
SOS Kinderdorf Kanada  
240-44 Byward Market Square,  
Ottawa, ON  K1N 7A2 
www.soschildrensvillages.ca 
1-800-767-5111 Ext. 511

Nach Bruch mit  
Russland:  
Amsterdamer  
Hermitage  
ändert Namen
Das Amsterdamer Kunstmuseum  
Hermitage wird nach dem Bruch  
mit dem russischen Muttermuseum in  
Sankt Petersburg nun auch seinen Namen  
ändern.  
Ab 1. September werde es den Namen «H'ART 
Museum» tragen, kündigte Direktorin  
Annabelle Birnie an. 

Amsterdam (dpa) - Das Ams-
terdamer Kunstmuseum Hermita-
ge wird nach dem Bruch mit dem 
russischen Muttermuseum na-
mens Eremitage in Sankt Peters-
burg nun seinen Namen ändern. 
Ab 1. September werde es den 
Namen «H'ART Museum» tragen, 
kündigte Direktorin Annabelle 
Birnie am Montag an. Das Muse-
um werde künftig mit drei inter-
nationalen Partnern zusammen-
arbeiten: dem British Museum in 
London, dem Centre Pompidou in 
Paris und dem Smithsonian Ame-
rican Art Museum in Washington.

Das Hermitage hatte kurz nach 
der russischen Invasion in die Uk-
raine die Beziehung zum Mutter-
museum abgebrochen. Das führte 
zu einer schwierigen Situation, da 
das Haus nicht über eine eigene 
Sammlung verfügt. Es hatte stets 
auf die große Sammlung in Sankt 
Petersburg zurückgreifen können. 
Seit der Eröffnung 2009 waren 30 
Ausstellungen gezeigt worden mit 
Objekten aus dem russischen Mu-
seum.

Die Geschichte  
von Maria

Als Kind, das während des 
Zweiten Weltkriegs in Österreich 
aufwuchs, kannte ich viele Waisen-
kinder.  Ich hatte das Glück, selbst 
eine liebevolle Mutter zu haben, 
aber so viele meiner Mitschüler 
waren am Ende ganz allein. Ich 
denke, dass es für Kinder beson-
ders wichtig ist, diesen einen Men-
schen in ihrem Leben zu haben, der 
immer für sie da ist.

Nach Kriegsende begannen die 
Menschen in Europa ihr Leben wie-

der aufzubauen. In Österreich be-
gann die Organisation SOS-Kinder-
dorf mit dem Bau von SOS-Dörfern 
in Österreich und bald auch in vie-
len anderen Teilen Europas, um gut 
ausgebildete SOS-Mütter und fami-
lienähnliche Einrichtungen für Kin-
der bereitzustellen, die durch den 
Krieg verwaist waren. Ich dachte: 
‚Was für eine großartige Idee!‘ Jede 
Kultur kennt das Konzept ‚Familie‘ 
- wie auch immer das Konzept aus-
sehen mag. Jeder weiß, was es für 

ein Kind bedeutet, in einer Familie 
aufzuwachsen!

Mit Hilfe von SOS-Kinderdorf 
können Kinder ihre Kindheit zu-
rückgewinnen. Sie erhalten nahr-
hafte Mahlzeiten, eine gute Aus-
bildung und eine angemessene 
medizinische Versorgung. Kurzum, 
das Kinderdorf sorgt dafür, dass die 
von ihnen betreuten Kinder ihr vol-
les Potenzial ausschöpfen können. 

Als ich dann älter war und mein 
eigenes Geld verdiente, spende-
te ich an SOS-Kinderdorf. Es war 
nicht viel, aber ich spendete, was 
ich konnte.

Auch nach meiner Ankunft 
in Kanada Anfang der 60er Jahre 
unterstützte ich SOS-Kinderdorf in 
Österreich weiterhin mit Spenden. 
So lange, bis Kanada 1969 seine 
eigene Organisation gründete. Ich 
war so leidenschaftlich überzeugt 
von der Idee, Waisenkindern ein 
dauerhaftes Zuhause zu geben, 
dass ich mich sofort darauf stürzte, 
mitzuhelfen. Seitdem bin ich eh-
renamtlich dabei.

Selbstverständlich unterstüt-
ze ich diesen wunderbaren Zweck 
nach wie vor mit Spenden. Ich 
habe im Laufe der Jahre mehrere 
SOS-Kinder gesponsert - insgesamt 
vier Patenschaften. Mein verstor-
bener Mann Minoo und ich über-
nahmen die Patenschaft für einen 
Bruder und eine Schwester im 
ersten SOS-Kinderdorf in Indien. 
Wir besuchten sie einmal dort und 
ich kann nur hoffen, dass Sie eines 
Tages auch einmal ein SOS-Kinder-
dorf besuchen können! Die Begeis-
terung, die wir dort erlebt haben, 
und das Lachen werden mir bis ans 

Ende meiner Tage in Erinnerung 
bleiben. Ich habe selbst gesehen, 
wie viele Kinder Chancen auf eine 
Zukunft erhielten, die ihnen sonst 
verwehrt geblieben wären.

Die Entscheidung, SOS-Kin-
derdorf in meinem Testament mit 
einer Spende zu bedenken, fiel mir 
leicht. Waisenkinder und andere 
hilfsbedürftige Kinder werden SOS-
Kinderdorf noch viele Jahre über 
meine eigene Lebenszeit hinaus 
brauchen, und SOS wird immer 
noch da sein und ihnen mit Liebe 

und Unterstützung zu einer Kind-
heit verhelfen - und das ist das 
Vermächtnis, das ich hinterlassen 
möchte.

Bitte gehen Sie auf https://www.
soschildrensvillages.ca/legacy-gi-
ving und erfahren Sie, wie ein Satz 
in Ihrem Testament das Leben ei-
nes Kindes verändern kann! 

Maria Virjee ist seit vielen Jah-
ren ehrenamtliche Mitarbeiterin, 
Kinderpatin und Spenderin von 
SOS-Kinderdorf Kanada.

Nach dem Bruch waren nieder-
ländische Museen eingesprungen 
und hatten Spitzenstücke ihrer 
Sammlungen ausgeliehen, dar-
unter Gemälde von Rembrandt, 
Vermeer und Van Gogh. Nun 
folgt nach den Worten Birnies 
ein «spannender neuer Schritt». 
Geplant seien «große Kunstaus-
stellungen und intime Präsenta-
tionen» gemeinsam mit den inter-
nationalen Partnern.

Mit dem Pariser Centre Pompi-
dou, das ab 2024 wegen eines Um-
baus geschlossen wird, wurde ein 
Fünf-Jahres-Vertrag geschlossen. 
Zunächst ist auf dieser Grundla-
ge die erste große Ausstellung im 
H’ART Museum für Mitte 2024 ge-
plant mit Werken des russischen 
Malers Wassily Kandinsky. Derzeit 
ist aus der Sammlung des Smith-
sonian American Art Museums 
die Videoinstallation «Clubbing» 
(2012) von Martine Gutierrez zu 
sehen. 2026 soll die Ausstellung 
«Feminine power» des British 
Museum zu sehen sein.
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München: Die Violinistin Anne-So-
phie Mutter aufgenommen bei einem 
Interview mit der Deutschen Presse-
Agentur. Foto: Sven Hoppe/dpa
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BURGENLAENDER CLUB (TORONTO) INC.
Wir laden zum traditionellen ANNA KIRTAG herzlichst ein.
You are cordially invited to attend the traditional ANNA PICNIC.

SUNDAY, JULY 16th, 2023 at the Evening Bell Park  
SONNTAG, 16. JULI 2023 im Evening Bell Park 
Adjala-Township, Hwy 9 west of Hwy 50, 7th Concession Line 
The program/Das Programm: 
10:30 a.m. Holy Mass in front of the chapel on the hill.  
10:30 Heilige Messe auf dem Hügel vor der Kapelle.

Food Service will commence afterwards. Beside our traditional foods,
Wiener Schnitzel, Sausages etc., our ladies will bring their well-known and
well-loved homemade baked goods that will also be for sale.
The Bar will offer a variety of alcoholic and non-alcoholic beverages.
Entertainment by the GOLDEN KEYS. Swimming in the pool as well as games 
and races for the children and those young at heart.

Please direct your question to our President, Mrs. Rudy Graf, 
416-789-3423

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. Wir freuen uns!

Please bring your friends, your families, your neighbours. 
We are looking forward to seeing you all!

Rain or Shine, there is a large Clubhouse for our use.

www.burgenlanderclub.com

Please Note: The license prohibits guests from bringing their own alcoholic beverages.
The Club can lose the license and be fined $25,000.00. Please comply. THANK YOU!
Wichtige Information: Wir bitten alle Picknick Besucher, keine eigenen alkoholischen Getränke 
mitzubringen. Unsere Linzenz gibt dazu keine Erlaubnis und wir könnten bis zu $25,000.00 Strafe 
bezahlen. Wir bitten Sie das zur Kenntnis zu nehmen und wir danken für Ihr Verständnis!
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It is sad to hear that Das Journal will soon cease to exist. Somehow, it is understandable 
as to why this is happening; “The times, they are changing.”  
Publications like yours, and many cultural social clubs like ours, are falling to the  
wayside of digital social media and the lack of interest by younger generations.

Thank you for keeping our membership informed. This will be our clubs‘ last submission.

On behalf of the Burgenlaender Club Toronto, my sincere condolences to the demise of 
Das Journal. It will be truly missed. 

Burgenlaender Club Toronto and its members.

Leidenschaftlich, neugierig,  
feierfreudig -  
Geigerin Mutter wird 60
Von Cordula Dieckmann, dpa

Die Violinistin Anne-Sophie Mutter ist absolute Weltklasse. Publikum 
und berühmte Namen der Musikbranche loben sie in höchsten Tönen. 
Doch selbst einer Stargeigerin fällt nicht alles immer einfach nur zu, 
wie die Münchnerin anlässlich ihres 60. Geburtstags verrät.

München (dpa) - Wäre es nach 
ihren Eltern gegangen, wäre Anne-
Sophie Mutter womöglich nie Vio-
linistin geworden. Die Töne beim 
Geige-Üben eines Kindes aus der 
Nachbarschaft hatten die Familie 
so verschreckt, dass sie dagegen 
war. Doch das Mädchen setzte sich 
durch - zum Glück für die Musik-
welt. Mutter begeisterte schon in 
jungen Jahren mit ihren musika-
lischen Fähigkeiten und stieg zur 
Star-Geigerin auf. Nun feiert die 
Münchnerin ihren 60. Geburtstag, 
am Donnerstag (29. Juni).

In der Musik ging die kleine An-
ne-Sophie aus dem baden-würt-
tembergischen Rheinfelden/Baden 
auf. Mit sechs Jahren gewann sie 
bei «Jugend musiziert» den ersten 
Preis mit besonderer Auszeich-
nung an der Geige und den ersten 
Preis mit ihrem Bruder Christoph 
vierhändig am Klavier. Das Kul-
tusministerium von Baden-Würt-
temberg sah eine Jahrhundertbe-
gabung und befreite sie von der 
Schulpflicht. Stattdessen bekam 
sie Privatunterricht.

Bald wurde auch der Dirigent 
Herbert von Karajan aufmerksam 
und holte die Jugendliche mit 
knapp 14 Jahren zu den Salzburger 
Festspielen. Viel Ruhm und Ehre, 
nicht ganz billig für die Eltern, die 
für die Leidenschaft ihrer Tochter 
viel zahlen mussten. «In unserem 
Fall sind es immerhin pro Jahr ei-
nige 1000 Mark», sagte der Vater 
damals in einem Fernsehinter-
view, das in einem Ausschnitt im 
Dokumentarfilm «Vivace» zu se-
hen ist, der aktuell in der ARD-Me-
diathek verfügbar ist.

Finanzielle Opfer für die Fa-
milie, die sich lohnten: Mutter ist 
ein Star, der mit so ziemlich allen 
berühmten Namen der Musikwelt 
zusammengearbeitet hat, etwa So-
fia Gubaidulina, Sir Simon Rattle, 
Daniel Barenboim oder Mariss Jan-
sons. Komponisten wie Krysztof 
Penderecki, Wolfgang Rihms oder 
ihr späterer Mann André Previn 
schrieben eigens für sie Stücke.

Viele Glücksfälle gibt es in 
Mutters Leben, doch ebenso har-
te Arbeit, Fleiß und Unerschütter-
lichkeit. «Ich bin generell dankbar 
für alles Wunderbare und auch 
für die schwierigen Aufgaben, die 
das Leben mir wie so vielen ande-
ren gestellt hat und die ich immer 
versucht habe, zu meistern», resü-
miert die Musikerin im Gespräch 
mit der Deutschen Presse-Agentur. 
Ein schwerer Schlag war der Tod 
ihres ersten Mannes Detlef Wun-
derlich, Vater ihrer beiden Kinder, 
der 1995 an Krebs starb. «Für mich 
gibt es Aufgeben nicht», schil-
dert Mutter ihr Motto, in dem sie 
durch diese schlimme Erfahrung 
bestärkt wurde. «Wenn man als 
alleinerziehende Mutter zwei Kin-
der aufzieht, dann ist eine positive 
Kraft notwendig.»

Kraft, die sie auch immer wie-
der in der Musik findet. «Ich hatte 
das wahnsinnige Glück, dass ich 
diesen Beruf nicht nur ergreifen 
wollte, sondern immer noch mit 
großer Leidenschaft lebe.» Doch 
selbst sie kennt das Gefühl, an 
manchen Stücken zu verzweifeln. 
«Ich ringe seit Jahrzehnten um das 

schönbergsche Violin-Konzert», 
sagt sie über die Komposition von 
Arnold Schönberg, die manchen 
als extrem schwierig, wenn nicht 
als unaufführbar gilt. Doch aufge-
ben? Nicht Mutter. «Ich werde es 
ab und zu wieder versuchen, ein-
fach weil ich es ein gutes Exerzi-
tium finde. Und meistens entdeckt 
man doch eine Andockstelle, über 
die man dann die Hürde nehmen 
kann.» Das sei spannend. «Und es 
hat natürlich ein gewisses Sucht-
potenzial, etwas Neues zu lernen.»

Musik ist nicht alles im Leben 
der naturverbundenen Münch-
nerin, die die Berge liebt und für 
«Star Wars» schwärmt. «In ihrem 
Wesen ist sie von mitreißender 
und ansteckender Energie und Le-
bensfreude, ihre Interessen gehen 

weit über die Musik hinaus, gehen 
vom Kino bis zur Literatur und 
der Malerei. Sie hat sich ein kind-
liches Staunen und Staunen-Kön-
nen bewahrt», lobte unlängst der 
Komponist Jörg Widmann bei der 
Preisverleihung des Klavier-Festi-
vals Ruhr 2023. «Und sie nutzt im 
besten Sinne immer wieder ihre 
Stellung im Musikleben, um sich 
für die Bedürftigen, die Schwa-
chen, die nicht so Privilegierten 
einzusetzen.»

Mutter fördert den musika-
lischen Nachwuchs, fordert bei 
Bayerns Staatsregierung energisch 
den Neubau des Konzerthauses in 
München ein und ist Präsidentin 
der Deutschen Krebshilfe, auch 
aufgrund der Krankheit ihres ers-
ten Mannes. Wer sie trifft, erlebt 
eine fröhliche, zugewandte und 
neugierige Frau, die spannend 
erzählt, oft lacht und gern feiert, 
«am besten täglich», wie sie sagt. 
Rund um ihren Geburtstag will sie 
verreisen, «mit meinem Bruder, 
ein paar Freunden und natürlich 
meinen Kindern», verrät sie. «Fa-
milytime ist immer herrlich, da ist 
der Geburtstag ein sehr guter Vor-
wand.»

Peenemünde: Die Violinistin Anne-Sophie Mutter spielt gemeinsam mit dem 
New York Philharmonic Orchestra beim zweiten Konzert im ehemaligen 
Kraftwerk auf der Ostseeinsel Usedom. Die Violinistin Anne-Sophie Mutter ist 
absolute Weltklasse. Am 29. Juni 2023 feiert die Münchnerin ihren 60. Geburts-
tag. Foto: Jens Büttner/dpa

Ihre Unterstützung für unsere Inserenten ist eine Unterstützung 

für die deutschsprachige Gemeinde!                            Vielen Dank!
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BRAMPTON, KINGSPOINT PLAZA  

next to Giant Tiger
370 Main Street North, Unit # 108
905-451-0221

BRAMPTON, POLONIA  

20 Polonia Ave., #101
 905-455-4664

MISSISSAUGA 
2550 Hurontario St.
905-949-8214

MILTON 
 61 James Snow Pky.
905-693-6661

MISSISSAUGA, BRISTOL 

1525 Bristol Rd. W.
905-567-2562

Lebensmittel, Bäckerei, Deli, Metzgerei, Catering 
und warme Küche. Alles unter einem Dach!

Genießen Sie das Feinste aus Europa!  www.euromaxfoods.com

Happy Canada Day!

Wir führen ein umfangreiches, passendes Sortiment 
an Trachten- und Landhausmode. 

Ob eine neue Lederhose oder ein fesches Dirndlkleid,  
wir haben alles auf Lager.  

Besuchen Sie uns Online unter 
www.trachten-quelle.com.

For more information, contact Neil Hoffman at 519-578-9348 
or email:  info@trachten-quelle.com

Unser  
Angebot  

wird ständig  
erweitert!

Neue Ware von der Salzburger Messe trifft bald ein!
Wir können auch Ihre Trachtengruppe ausstatten!

Where Quality & Tradition Continue…
All-natural (antibiotic & hormone free) quality meats from carefully selected 
Ontario farms. Beef, Pork, Chicken, Lamb, Turkey… Homemade burgers, 
sausages and many cooked items. Freezer orders and custom cuts. 

Friendly, Knowledgeable Staff • Winner Readers’ Choice Awards Since 1999

Eat Healthy – Eat Locally

Newmarket 
18025 Yonge St. 

Unit 4 
(905) 895-0437

Store Hours  
Tue & Wed 9–6:30  

Thu & Fri 9–7  
Saturday 9–5

Aurora 
220 Industrial Pkwy S. 

Unit 9
(905) 841-6679

Award winning  
100% pure  
unrefined &  

extremly healthy

www.styriangold.ca     705 - 435-2002

Made in Styria/Austria

Styrian Pumpkin Seed Oil
Delightfully Delicious & 

Naturally Nutritious



Ihre 

Unterstützung  

für unsere 

Inserenten  

ist eine 

Unterstützung 

für die  

deutsch-

sprachige 

Gemeinde! 

Vielen Dank!

Ingrid Gaertner
Sales Representative

Direct: 

416-434-7913
Email: ingrid@ingridgaertner.ca

Bus: 

416-232-9000

1 The East Mall Crescent, Toronto, ON M9B 6G8

Serving Mississauga, 
Oakville and the GTA 
for over 30 years. 
Ich spreche Deutsch.

I like to thank my loyal friends and clients for their support over the years.

Happy
Canada
Day!
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14 Jutland Rd., Etobicoke, ON 
Tel. 416-253-5257 

fooddepot@rogers.com

Mo–Fr 9–18 Uhr 
Sa 9–17 Uhr 
So geschlossen

HAPPYHAPPY
CANADACANADA

DAY!DAY!

Toronto‘s  
Lowest  
Priced  
Cheese 
Store!

Over 600 
different 
varieties.

Featuring cheese  

specials up to 

60% off.

Bratwurst,  Octoberfest-Sausage. Perfect for your  weekend grilling. As long as quantities last!

We also carry  

Claustaler, Gerstel,  

Apostel-Pilsner, Weissbier 

and Radler

Limburger$ 5.99 (Reg. $ 9.99)


